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Pom Tage.
Kardinal Kopp und die Eewerkschaftsfrage .

— Berlin » 28. Mai . Zn der am 30 . Mai erscheinenden neuesten
Nummer der „Allgemeinen Rundschau" macht Dr . Baumgarten -Rom
die aufsehenerregende Mitteilung , daß Kardinal Kopp vier Stunden
®°* seinem Tode an den Erzbischof von Köln , Dr . Felix von Hartmann ,
einen Brief diktiert habe, der eine Zurücknahme früher geäuherten An-
llchten in ^er Eewerkschaftsfrage enthalte .
^ chthundertjahrfeier der Burg Wittelsbach .

— Aichach, 28. Mai . (Tel .) Heute vormittag fand hier
in Gegenwart des Königs und der Königin die Achthundert¬
lahrfeier der Burg Wittelsbach statt . Die Feier begann mit
einem Festgottesdienst, der durch den Bischof von Augsburg
abgehalten wurde.

Darauf hielt König Ludwig auf dem Burgplatz eine An¬
sprache, in der er betonte , wenn auch die Burg die Zeit nicht
überdauerte , so doch das Geschlecht, das aus ihr hervorgegan -
k>en fei . Das Haus Wittelsbach habe feit mehr als 700 Jah¬
ren in Dauern und der Pfalz geherrscht . Das bayerische Volk
whlt sich eins mit seinem König , und wie es viele Jahrhun¬
derte war , so möge es Jahrhunderte bleiben . Der König hat
aus Anlaß der Feier eine Reihe Auszeichnungen verliehen .
Auch wurde ein Enadenakt zur Kenntnis gebracht, durch den
gefangene der Strafanstalt Aichach begnadigt werden . Unter
ihnen befindet sich eine Frau , die vor 30 Jahren zum Tode
verurteilt und dann zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
worden war .
3ra « kr « tchs Dreijahrgesetz und das russische

Bündnis .
— Paris , 29 . Mai . (Tel .) Der nationalistische Deputierte .von

»cy, Major Driand , erklärte einem Redakteur des Blattes „La
Nepublique d' Isere "

, er könne einen entscheidenden Beweis dafür er¬
bringen daß das Dreijahrgesetz für Frankreich eine Lebensfrage sei.
Aor kurzem habe der Zar Herrn von Contau empfangen. Im Laufe
dieser Privataudienz sei auch von dem Dreijahrgesetz und den leiden¬
schaftlichen Angriffen die Rede gewesen , welche die Sozialisten und
Revolutionäre gegen dasselbe richteten.

Aus den Aeuherungen des Kaisers Nikolaus habe Herr von
wontau sehr deutlich den Eindruck gewonnen , daß die Abschaffungves Dreijahrgesetzes den Bruch des französisch-russischen Bündnisies»ttbeiführen würde . Auch der französische Botschafter in Petersburghabe in dieser Hinsicht Warnungen erhalten , die nicht minder bezeich-

end wären . Major Driand fügte hinzu, er habe über diese An-
«d -egenheit mit dem Präsidenten Poincars gesprochen und angefragt ,

b0n k8"«tau ihm die Aeuherungen des Zaren übermittelt
e . Der Präsident der Republik habe ihm geantwortet : Ja iche» ist sehr ernst.

’

Sie neuen Kardinalsernennungen .
fonK^ dlam, 28. Mai . (Tel .) Nach der gestrigen Barettaufsetzun> tm Vatikan mit dem üblichen feierlichen Zeremoniell im Saa

degenserteilung das öffentliche Konsistorium zwecks Hutaus8 ng für die neuen Kardinale statt . Der Feier wohnten mehrer
^ Nom anwesende Kardinäle , das diplomatische Korps beim Heist

Die Liebe der drei Kirchlein
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suche» evr. mi“> Ein hinausgehen , das Mädelchen b ,^ Ist es Dir recht ?"

gen Stuhl , Angehörige des Maltheserordens und des Adels , eine
große Anzahl von Bischöfen , von Verwandten und Freunden der
neuen Kardinäle sowie zahlreiche Geladene bei.

Nachdem die neuen Kardinäle in der Paulskapelle den Eid
geleistet hatten , wurde der Papst auf der ssciia gestatoria in den
Saal der Segenserteilung getragen , während die Versammlung
folgte. Der Papst nahm auf dem Throne Platz und setzte den Kardi -
nälen den Hut auf . Beim Einzug des Papstes wurde er mit dem
Gesänge: „Tu es, Petrus “ begrüßt , der von den Sängern des Vati -
kans unter Leitung von Perosi gesungen wurde , die dann mehrere
Motetten vortrugen . Der Papst kehrte darauf in seine Gemächer
zurück. /

Die neuen Kardinäle begaben sich in die Sixtinische Kapelle,
wo sie sich vor dem Altar niederwarfen , während einer der ältesten
Kardinäle das Gebet super creatos earäinales sprach . Zum Schluß
erfolgte das geheime Konsistorium, bei welchem der Papst die
Zeremonie der Mundschließung und -öfsnung an den neuen Kardi -
nälen vornahm und ihnen ihre Titel zuerkannte.

Der Papst hat dem Kardinal Bettinger -München den Titel von
San Giovanni a porta Latina und dem Kardinal Hartmann -Köln
den Titel von Santa Maria in dominica verliehen . .

Die Fandung der deutschen Militärflieger
in Rußland.

— Berlin , 29 . Mai . Zu der gestern bereits kurz gemelde¬
ten Landung zweier deutscher Militärflieger auf russischem
Boden wird jetzt ausführlich berichtet : Hauptmann Schmöger
hatte am Mittwoch den Auftrag erhalten , mit einem Beobach¬
ter (Oberleutnant Paul ) an Bord auf einem Doppeldecker von
Graudenz nach Thorn zu fliegen . Die beiden Herren verließen
Eraudenz gegen 2 Uhr nachmittags bei klarem, aher heißem
Wetter . Hauptmann Schmöger, der in Eraudenz stationiert
ist und dort auch feine Ausbildung als Flugzeugführer erhalten
hat , steuerte den Doppeldecker selbst . Die beiden Offiziere flogen
hart an der deutsch-russischen Grenze entlang . In der Nähe
von Strasburg in Wpr . geriet der Doppeldecker in ein schweres
Gewitter . Die beiden Offiziere gingen , um den elektrischen
Entladungen auszuweichen, auf große Höhen. Wie die Ein¬
wohner der Stadt erzählen , ist das Flugzeug von dem Sturm
sehr mitgenommen worden , da der Apparat sehr schwankte .
Offenbar hat der Kompaß durch elektrische Influenz gelitten ,
denn die beiden Flieger hielten in dem Gewitter nicht mehr
südlichen Kurs inne , sondern flogen in genau östlicher Richtung
weiter . Sie landeten nach 1 Mündiger Flugzeit dann bei dem
l2 Kilometer von der deutschen Grenze entfernten Nypin , wo
sie von einem Gendarmen festgenommen wurden . Von seiten
des deutschen Botschafters in Petersburg , der sofort von dem
Vorfall in Kenntnis gesetzt wurde , ging ein Bericht an das
Kriegsministerium ab . Die beiden Offiziere hatten außer
einer Generalstabskarte und den notwendigen Instrumenten
am Flugzeug wie Kompaß, Höhenmesser und Tourenzähler
nichts bei sich, was irgendwie den Verdacht der Spionage auf-
kommen lassen könnte. Das von den russischen Beamten be¬
schlagnahmte Bordbuch gibt über den Aufstieg und die Zeit de»
Fluges genaue Auskunft .

Eine weitere Meldung hierzu besagt allerdings , entgegender vorstehenden Schilderung , daß die Offiziere einen photo¬

graphischen Apparat mit sich führten , was die Situation be¬
deutend verschärfen dürfte . Diese Meldung lautet :

: : Berlin , 29. Mai . Die „Nationalzeitung " erfährt fol¬
gendes : Unglücklicherweise haben die beiden Offiziere , wie
uns in Graudenz von vertrauenswürdiger Seite versichert
wird , einen photographischen Apparat bei sich geführt , mit
dem sie bei dem Ueberlandslug auf preußischem Gebiete Auf«
nahmen machen wollten . Es fei nicht unmöglich, daß die
russischen Behörden den beiden Offizieren aus diesem Zufall
einen Strick drehen . Hauptmann Schmoeger weilte erst feit
dem 16 . Mai in Eraudenz . Er ist mit der ständigen Ver¬
tretung des zum : criegsministerium abkommandierten bis¬
herigen Chefs der 2. Kompagnie des Eraudenzer Flieger - .bataillons , Hauptmann Bartsch, betraut . Der Sturm , der die :

'

deutschen Flieder nach Polen hineingetrieüen hat , war so
hefig, daß bei der schweren Landung die Gestänge, die durch
die Schüsse der Grenzsoldaten bereits beschädigt waren , voll¬
ständig zerbrachen, so daß s den Fliegern unmöglich gewesen!
wäre , wieder aufzusteigen. Der Apparat wurde alsbald , .b-
montiert , während die beiden Offiziere unter starker Bedeckung
nach Rypin geführt und unter Bewachung in einem dortigen
Gasthofe untergebracht wurden .

Aus Rußland liegt bisher nur eine einzige Meldung
über den Zwischenfall vor . Dieselbe lautet :

— Petersburg , 29 . Mai . (Tel . ) Hier find die Einzel¬
heiten des Zwischenfalls mit den deutschen Offiziersflieger »
noch nicht bekannt ; es liegt einstweilen nur die Meldung aus
Deutschland vor , nach der die Ueberfliegung der Grenze bei
Sturm erfolgte , sodaß also die Flieger die Beschießung , di»
sie zur Landung an der Grenze veranlassen sollte , nicht be¬
merkt hätten . Man hofft hier , daß der Zwischenfall rasch gffe
lich beigelegt wird . Infolge des russischen Himmelfahrts -
lages war geste t hier keine Auskunft zu erhalten .

* ••
Rypi « ist ein kleiner Ort — 3500 Einwohner — im ©out* *»

nement Plozk. Es liegt etwa 12 Kilometer südlich der deutsch«»
Grenze, die sich von Thorn bis Lyck im wesentliche» in östlicher Rich¬
tung dahin zieht. Rypin liegt etwa 20 Kilometer südlich von Stras¬
burg in Westpreußen und 55 Kilometer ziemlich genau östlich von
Thorn . Es liegt in einem schon diesseits der Grenze beginnende»
Langtale , das von dem Odlek durchflossen wird , einem kleinen Zu¬
fluß des Drewenz, der in die Weichsel mündet , zwischen mäßigen
Höhen der preußischen Seenplatte .

Hauptmann Wilhelm Schmoeger ist ein Stuttgarter Kind . Er
wurde am 24. Mai 1879 geboren , trat am 7 . Juni 1898 als Fahnen¬
junker in die Armee und erhielt am 17. Oktober 1899 das Patent
als Leutnant . Zum Oberleutnant wurde er im September 1899 bei
fördert ; sein Patent als Hauptmann datiert vom 1 . Oktober 1913.
Er fielst beim 2. Bataillon des Infanterieregiments Kaiser Friedrich,
König von Preußen (7. Württembergisches ) Rr . 125 . Er ist Jung ,
geselle .

Der zweite der festgenommenen Offiziere, Oberleutnant Paul , de*
als Beobachter mitfuhr , steht beim 4 . Niederschlesischen Infanterie «
regiment Nr . 51 in Breslau .

Tages -Uundfchau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 22. Mai . (Tel .) Wie aus Leipzig berichtet wirb ,
hielt auf dem 20. deutschen Berufsgenosienschaftstag der Präsident
des Reichsversicherungsamtes , Dr . Kaufmann » eine Rede, in der er

Merkel lächelt" freundlich.
„Ru , Alixchen , warum soll mir 's nicht recht fern? Gehe

nur , lade sie Dir ein , nimm sie auf Deinen Spazierfahrten mit,tu ihr Gutes an , sie kann es, glaube ich, brauchen.
"

Leichtfüßig sprang die schlanke Frau aus dem Auto .
„Karl kann einfahren —" sagte sie zu dem Diener , der wie

ein Bild aus Stein am Wagenschlag wartete . Dann schritt sie
über die Straße .

Frau Wendt , die in der Ladentür stand, wickelte schnell
die Arme aus der Schürze und strich diese schön glatt über den
Rock . Dann begann sie umständlich zu dienern . Aber die
gnädige Frau kam nicht in den Laden , wie sie erwartet hatte ,sondern eilte mit flüchtigem Gruß vorbei in das Haus .

Flugs rannte die dicke Frau durch ihr Lädchen , sie war
lange nicht mehr so flink gewesen - und Papa Wendt , der
seit Jahren gelähmt in seinem Lehnstuhl im Ladenstübchen saß,zeterte hinter ih ' her : „Liese , Liese , nu jemineh , wo brennt es
denn? Du wirst mir doch nicht durchgehen ?"

Die Liefe aber war schon aus der Treppentür des Lädchensder gnädigen Frau in den Weg getreten und knixte wieder.
„Die gnädige Frau wollen am Ende zur Wendten ? "
„Rein —“ sagte Alix und zog, ein klein wenig ungeduldig,die Augenbrauen zusammen.
„Nämlich, ich wäre die Frau Wendt !"
„So ?" Die gnädige Frau schien durchaus nicht erschüttert- tejer Tatsache und begann die Treppe hinaufzusteigen.Aber Mutter Wendt drängte ihr nach.
„Ja , nämli ) doch die Mutter von Ihrer Maria ! " sprach

sie beinahe beschwörend .

Frau Alix blieb stehen und betrachtete verwundert die auf«
gerc^ to Frau .

„Bon meiner Maria ? Wer ist denn das ?"
„Ru , alleweile doch die neue Jungfer , die zum 1 . Juli ein«

zieht !"

„Ach so . Maria Wendt ? Ja , richtig ! Das niedliche, hell¬blonde Persönchen aus der Haushaltungsschule drüben in der
Residenz ?"

„Ra sehen Sie , gnädige Frau . Ja , die is meine, die
Maria .

"

„Also das freut mich, Frau Wendt —" sagte Alix und
gato der dicken Gemüsefrau ihre feine Hand im duftenoen,weißen Glace , die Frau Wendt ganz ängstlich und vorsichtig
anfaßte wie eine Kostbarkeit.

„Das Mädchen macht einen netten , wohlerzogenen Ein¬
druck .

"

„So is sie auch, gnädige Frau , ein gutes Kind , immer
fleißig und alleweil lustig und fidel .

"
„Ich weiß gern , daß meine Jungfer eine ordentliche,brave

^
Mutter hat .

" sagte Alix freundlich. — „Adieu. Frau

Mit leichtem Neigen ihres schönen Hauptes verabschiedete
sich Alix von der Eemüsehändlerin , die eigentlich noch sehrviel auf dem Herzen gehabt hatte und nun ganz verdutzt zu¬rückblieb . So blitzgeschwind war die Unterredung zu Ende
gewesen , sie wußte kaum wie.

Aber trotzdem war sie sehr befriedigt davon und kehrt»mit hochrotem Kopf in den Laden zurück.

aue anal wrevergetommen, Un eben habe ich doch
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ausführte , daß es nicht so sehr auf eine höhere Geldreserve ankomme,
als auf eine höhere Kraftreserve und daß der Schutz gegen die Ar«
beitsunfühigkeit wichtiger sei als die Sorge für die Arbeitsunfähig¬
keit . Ein Vortrag des Regierungsrats Stöcker Bochum zu Gunsten
der Ausbildung von Arbeitern für die erste Hülfe bei Betriebs¬
unfällen wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Die Aus¬
bildung soll von der Verufsgenossenschaft in Gemeinschaft mit dem
Roten Kreuz vorgenommen werden.

— Köln , 28. Mai . (Tel .) Die deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger hielt in Köln ihre 48 . Hauptversammlung ab , der die
Spitzen der Militär - und Zivilbehörden Kölns beiwohnten . Die 64
Bezirksgruppen der Gesellschaft waren nahezu vollständig vertreten .
Den Vorsitz führte der stellvertretende Vorsitzende Nebeltau -Bremen .
Regierungspräsident Steinmeister begrüßte die Gesellschaft namens
der königlichen Regierung . Von den drei Medaillen der Prinz
Heinrich- Stiftung wurde die goldene Medaille dem Vormann Rahrs -
Norderney , die silberne Medaille dem Dormann Horst-Prerow ver¬
liehen . Die kupferne Medaille kam dieses Jahr nicht zur Ver¬
leihung , da kein geeigneter Fall vorlag .

Oesterreich -Unaarn .
— Serajewo , 28. Mai . (Tel .) Das Amtsblatt veröffentlicht «in

Kais. Handschreiben, wonach sämtliche serbische Staatsangehörige in
Bosnien und der Herzegowina, die bis jetzt wegen des Verbrechens
der Ausspähung rechtskräftig verurteilt worden sind , begnadigt werden
und das Strafverfahren gegen jene , die noch nicht rechtskräftig ver¬
urteilt sind , einzustellen ist .

Frankreich.
— Paris , 29. Mai . (Tel .) Wie verlautet , beabsichtigten mehrere

nationalistische Deputierte den Kriegsminister über die Pensionierung
des Obersten des Jnf .-Regiments 122, Bandenfeld » zu interpellieren
die infolge der Angriffe erfolgt sein soll, welche die sozialistische
„Humanite " vor einigen Monaten gegen den Obersten wegen des
Selbstmordes seines Ordonnanzburschen gerichtet hatte .

— Paris , 29 . Mai . (Tel .) Das „Echo de Paris " bringt eine
Börsenmeldung , wonach infolge des Cailaux 'fchen Gesetzes v . 31 . März
d . Js . die Erhöhung der Steuern und Stempel auf Wertpapiere be¬
reits an 750 Millionen französischen Kapitals in belgischen Banken
deponiert worden seien .

— Paris , 29 . Mai . (Tel .) Infolge der in der letzten Zeit auf¬
getauchten Gerüchte über die Gefahren , welche die Herzschen Wellen
angeblich für die Pulverkammern auf den Kriegsschiffen haben können ,
hat der Handelsminister die Abteilung für Funkentelegraphie beauf¬
tragt , ihm über diese Frage einen eingehenden Bericht zu überreichen.

England .
Bon den Suffragetten .

London. 28 . Mai . (Tel .) Eine ältere Frau , anschei¬
nend eine Suffragette , warf von der Straße Steine in das
Fenster der Nationalgalerie und zertrümmerte drei Fenster¬
scheiben. Weiterer Schaden wurde nicht angerichtet.

— Wellingborough , 28 . Mai . (Tel . ) In einem Waggon
eines von London her angekommenen Eüterzuges wurde eine
Bombe, bestehend aus Pulver und Sprenggelatine mit Eisen-
Lotzen aufgesunden. Man nimmt an , daß Frauenrechtlerin¬
nen sie dort niedergelegt haben.

Amerika .
Verkauf alter Schiffe .

— Washington . 28 . Mat . (Tel .) Marinesekretär Daniels Hai
heute dem Senatsausschub für Marineangelegenheiten einen Plan
unterbreitet , die Schlachtschiffe „Jdabo " und „Mississippi " einet
fremden Macht , wie es heißt , Griechenland , zu einem Preise zur
Verfügung zu stellen, der den von den Vereinigten Staaten im
Jahre 1998 aufgewandten Kosten entspricht, nämlich 11726 999
Dollars . Marinesekretär Daniels teilte dem Senatsausschuß mit ,
die Schiffe seien nur noch zur Hafenverteidigung brauchbar . Der Er¬
trag aus dem Verkaufe fei fast ausreichend, um noch einen weiteren
Dreadnought außer den beiden in dem kürzlich im Repräsentanten¬
hause angenommenen Gesetz geforderten zu bauen .

: : Karlsruhe , 29 . Mai . Das Finanzministerium hat die
im Maschinenfachstaatlich geprüften Baumeister Ernst Liebherr
aus Stockach, Gottfried Schnarrenberger aus Tauberbischofs¬
heim und Ludwig Walz aus Karlsruhe zur Führung des Titels
„Regierungsbaumeister a. D. (außer Dienst) " ermächtigt.

J _ Karlsruhe , 28 . Mai . Auf Antrag der Technischen Aufsichts¬
kommission für die Ilntersuchungs - und Prüfstelle des deutschen
Azetylcnvereins werden für das Eroßherzogtum Baden zugelassen:
1 . Die in fünf Größen gebauten Azetylenfackeln der Firma Nordische
Azetylen- Industrie Fischer und Foß in Altona -Ottensen . 2 . Die in
drei Größen gebauten Azetylenapparate mit 3 Und 4 Kg. Karbid¬
füllung der Firma Hermann Schelske in Berlin -Neukölln, Fabrik
autogener Schweißapparate . 3 . Der 4 Kg.-Karbididschweißapparat
der Firma Keller und Knappich, E . m . b . H . in Augsburg III . Für
die Zulassung gelten jeweils die von der Technischen Aufsichts -

Schwätzchen mußt machen , weißt Du mit wem? Mit unserem
Martakind ihrer Gnädigen .

"
Papa Mendts lebhafte schwarze Mausäuglein glitzerten

vor Neugier .
„Ein Schwätzchen? Nee, Du , glaub ich nicht . Sie hat

geruht . Dich zu bemerken , wie ? Die ist doch alt wie Eis und
vornehm wie die Eroß 'erzogin selber, nich?"

„I lieber gar —" wehrte die Wendten — „vornehm ts
sie , aber gut wie ein Engel . Hat mir die Hand gegeben , was
die aber fein roch ! Un sie freut sich , sagte sie. daß ihre Jung¬
fer so

'ne Mutter hat .
"

(Fo rtsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft »
© Heidelberg , 28 . Mai . Nach der endgültigen Zusammenstellung

studieren an der Universität Heidelberg im Sommersemester 1914
2668 Personen davon sind 676 Badener , 1992 Nichtbadener . Gegen
das Vorjahr bedeutet dies eine Zunahme von 81 Studierenden .

# Wertheim , 28 . Mai . Dem Historischen Verein Wertheim gin-
gen von Frau Prosesior Wibel -Freiburg 1999 Ji für den Grundstock
zur Erwerbung eines Vereinshauses zu . Seit mehreren Generationen
zählt die Familie Wibel zu den Wohltätern der Stadt . Der Historische
Verei . hat nun schon 19 999 M. für ein notwendiges künftiges Vereins ,
haus beisammen . Die reichhaltige Sammlung ist in der alten Kilians -
kepe" e untergebracht .

ft> Triberg . 28 . Mai . Die Stadt Triberg richtet gegenwärtig in
dem zur berühmten Wallfahrtskirche „Maria in der Tanne " gehörigen,
über 299 Jahre alten „Mesnerhäusle " (Elöcknechäuschen) ein Heimat¬
museum ein . Bei den Jnstandsetzungsarbeiten wurde vor einigen
Tagen ein großer irdener Topf gefunden, der mit einem eisernen Deckel
bedeckt war . In dem Topfe befanden sich eine große Menge Silber -
münzen , meistens österreichische Kronentaler und Doppelgulden aus
dem letzten und vorletzten Jahrhundert .

st . Freiburg , 29. Mai . Bekanntlich war dem Bürgerausschuß
kürzlich die Erbauung einer städtische » Kunfthalle zur Beschlußfassung

Savkfche Mresfe .
kommission vorgeschlagenen, den Aufsichtsbehörde» mitgeteilten Be¬
dingungen .

% Pforzheim , 28. Mai . Die Handelskammer Pforzheim hat
ihren reichhaltigen Jahresbericht für 1913 herausgegeben . Der
Bericht behandelt natürlich in der Hauptsache die Lage der Schmuck¬
warenindustrie . Es wird dabei ausgeführt , daß die im letzten Jahres¬
bericht 1912 gemeldete Verschlechterung des Geschäftsganges nicht nur
angehalten , sondern sich namentlich in der zweiten Jahreshälfte fort¬
gesetzt verschärft hat . Der überseeische Mark zeige das unerfreulichste
Bild . Trotz alledem sei zu hoffen, daß bei einiger Besierung der
wirtschaftlichen Lage auch eine allgemeine Gesundung des Edel¬
metallwarenmarktes eintrete » wird , zumal , wenn di« Produktion nur
vorsichtig dem sich wieder einstellenden Bedarf folgt und man bei der
Herstellung neuer Waren nicht aus dem Auge verliert , daß der Welt¬
markt vielfach mit Bijouteriewaren schwer überlastet ist, die noch
darauf harren , dem Verbrauch zugeführt zu werden.

Mannheim , 28 . Mai . Hoftheaterhauptkassier Johann
Zimmermann konnte dieser Tage sein 25jähriges Dienstjubi¬
läum bei der Stadtgemeinde Mannheim begehen.

Mannheim , 28 . Mai . Der bei der Firma Josef Vögele
beschäftigte Schlosser Heinrich Nagel beging gestern sein 25jäh-
riges Arbeitsjubiläum .

Mannheim , 29 . Mai . In der Brikettfabrik von Haniel
u . Co . verunglückte der 32 Jahre alte Taglöhner Karl Meier .
Er geriet zwischen die Puffer zweier Wagen und erlitt schwere
Quetschungen.

- ! - Schwetzingen , 29 . Mai . Zu der Außerdienststellung des
Bürgermeisters Hartmann , die hier begreifliches Aufsehen er¬
regt, wird dem „Heidelb. Tagbl .

" mitgeteilt , daß auf Verwen¬
dung der Abgg. Dr . Frank und Kahn beim Ministerium des
Innern die Verhandlungen vor dem Vezirksrate verschoben
worden sind . Die Verhandlung des Falles soll in außerordent¬
licher Sitzung des Bezirksrats erfolgen. Bürgermeister Hart¬
mann , der früher 2. Bürgermeister in Eisenach war , bekleidet
seit 3y2 Jahren das Amt des hiesigen Bürgermeisters .

: ! : Heidelberg, 29 . Mai . Heber einen merkwürdigen Selbst¬
mordversuch berichten die hiesigen Blätter : Ein junges Braut¬
paar wollte sich durch Erschießen das Leben nehmen und zwar
sollte nach Vereinbarung der Königsstuhl der Schauplatz der
blutigen Tat werden . Dort angekommen wurde das Mordin¬
strument geladen , aber in den zitternden Händen des Bräuti¬
gams versagte die Waffe ; er übergab sie der Braut , damit sie
den Hahn abdrücke ; die aber nahm das Schießeisen und verab¬
folgte dem Bräutigam eine ordentliche Tracht Prügel . Dann
gingen beide nach Hause und feierten Versöhnung.

Lindach b . Eberbach, 29 . Mai . Aus Allerhöchsten Be¬
fehl der Eroßherzogin erhielten die hiesigen Schulkinder, und
auch die Kinder , die die Kinderschule besuchen , Bretzeln, wo¬
rüber eine allgemeine und freudige Dankbarkeit herrschte .

ck. Heidersbach (A . Buchen) , 28 . Mai . Ei » Kämpfer aus Deutsch¬
lands großer Zeit ist gestern mit Landwirt und Fuhrmann Valentin
Lösch , einer in der weiteren Umgebung sehr bekannlen Persönlichkeit,
dahingegangen . Lösch stand 1879/71 beim Artillerie -Regiment 59 in
Gottesau « .

- !- Rastatt , 28 . Mai . Der Stadtgemeinde Rastatt wurde
die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Ausspielung von Foh¬
len, Maschinen und Geräten , bei der 120 Sachgewinne im Ge¬
samtwert von 6200 Mk. ausgespielt und 10 000 Mk. Lose das
Stück zu 1 Mk . ausgegeben werden, erteilt .

ID Förch (A . Rastatt ) , 28. Mai . Die Gesangverein Favorite er¬
rang beim Gesangswettstreit in Kuppenheim in der ersten Landklasi«
unter neun Vereinen mit 23 Sängern den Id -Preis , 39 Mark , einen
wettvollen Ehrenpreis , goldene Medaille nebst Diplom , dank der um¬
sichtigen Leitung seines Dittgenten Herrn M . Musst« aus Hauen¬
eberstein.

Obertrot (A. Rastatt ) , 29 . Mai . Bei der Bürgermei -
sterwahl wurde Eemeinderat Hermann Strobel nahezu ein¬
stimmig gewählt .

) ( Haueneberstein (A . Baden ) , 29 . Mai . In dem Stalle
des Bäckers Hermann Kühn dahier ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen. Auf behördliche Anordnung mußte der
ganze Viehbestand, bestehend in 6 Rindern , 6 Schweinen und
zwei Kühen geschlachtet werden, wodurch dem Eigentümer ein
erheblicher Schaden entstanden ist . Die Stallung wurde desin¬
fiziert und bis auf weiteres gesperrt. Man vermutet , daß die
Seuche durch einen auswärtigen Handelsmann eingeschleppt
worden ist .

( : ) Offenburg , 29 . Mai . Vor der Strafkammer hatte sich
«in gefährlicher Verbrecher, der 45jährige ledige Erdarbeiter
Boifava , wegen verschiedener Betrügereien zu verantworten .
Er war erst vor einem Jahr von der Straßburger Strafkammer
wegen seiner Betrügereien zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt

unterbreitet . Die Verhandlungen wurden damals vertagt , um der
Stadtverwaltung Gelegenheit zu geben, in nochmalige Verhandlungen
mit der Militärbehörde wegen Ueberlastung eines Gartenstreifens bei
der Kommandantur einzutreten . Durch beiderseitiges Entgegen¬
kommen konnte die Frage gelöst werden ; es wurden zu einem ent¬
sprechenden Kaufpreis acht Meter breites Gartcngelände an die Stadt
abgetreten . Dieser Abmachung traten die Stadtverordneten ein¬
stimmig bei , wodurch die Erbauung der Kunsthalle an der Friedrich -
siraße einerseits , der Ringstraße andererseits endgültig perfekt ist.

p= Freiburg (Breisgau ) , 29. Mai . Die Zahl der Jmmattikulierten
an der hiesigen llnioersität ist für das Sommersemester 1914 nach end¬
gültiger Feststellung gegenüber dem vorigen Sommersemester um 15
gestiegen (1913 : 3163,1914 : 3178) . Die Zahl der studierenden Frauen -
ist dabei um 59 gestiegen . Von den einzelnen Fächern haben eine
Zunahme die der Mediziner , der Nationalökonomen und der Theologen
aufzuweisen; die anderen sind zurückgegangen . Aus Baden stammen
846 Studierende .

( !) Braubach a . Rhein , 28. Mai . Der A .L.C. (Allgemeiner
Landsmannschaften -Eonvent ) auf der Marksburg hält feine übliche
Tagung vom 39 . Mai bis 3 . Juni in Braubach auf der Marksburg
ab . Außer den alljährlichen Festlichkeiten und geschäftlichen Ver¬
handlungen ist am ersten Pfingstfeiertag ein Ausflug nach Bad Ems ,
Kurhaus und am zweiten Feiertag ein Fackelzug mit anschließender
Beleuchtung der Marksburg vorgesehen. (Diesem Verband gehört
u . a . die Karlsruher Landsmannschaft „Hansra " an !)

Charles Sealsfteld .
vir . Der Sarg , in dem am 29 . Mai 1864 , vor fünfzig Jahren , die

sterblichen Ueberreste des Autors von „Virey" und des „Kajüten¬
buches"

, Charles Sealsfield , von seinem Hause „Unter den Tannen "
in Solothurn nach dem Friedhofe von St . Niklaus gebracht wurden ,
hatte kein großes Gefolge. Der Tote war seinen biederen schweizeri¬
schen Nachbarn stets unheimlich gewesen , als ein Mann ohne Heimat
und Verwandte , mit scheinbar großen Einkünften , deren Quelle
unbekannt war . Ein seltsamer Mensch war es jedenfalls gewesen,
der an den Kantönlivorgängen gar kein Interest « nahm , oft in der
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worden. Die hiesige Strafkammer sprach nun eine Gesamtstrafe
von 3 Jahren «nd 5 Monaten Zuchthaus aus .

st . Freiburg , 29 . Mai . Im Bürgerausschuß wurde gestern
über den Verkauf eines Platzes bei der Artilleriekaserne an
den Militärfiskus zwecks Errichtung einer Funkerkaserne Le--
raten . Ursprünglich sollte die Kaserne in unmittelbare Nähe
des Mooswalds zu stehen kommen , schließlich wurde der Platz
doch nicht für geeignet erachtet und derselbe der Stadt wie-
de '- zum Umtausch gegen den bei der Artilleriekaserne ange»
boten. Der Stadtrat ging unter der Bedingung darauf eia ,
daß der Militärsiskus ein Aufgeld von 30 000 Mark bezahle.
Bon liberaler und namentlich von sozialdemokratischer Seite
wurde diese Summe als zu niedrig , der Platz als zu billig
bezeichnet . Am Schluß der lebhaften Debatte erfolgte jedoch
di : Annahme der Vorlage mit allen gegen die Stimmen der.
sozialdemokratischen Bürgerausschußmitglieder .

± Freiburg , 28 . Mai . Wie bekannt , findet in den Tagen vom
6. bis 8 . Juni d. I . in Freiburg der Regimentstag ehem . Angehörig«
des 3. Bad . Dragonerregiments Prinz Karl Rr . 22 statt , zu dem bis
heute schon üb« 1999 Kameraden ihre Teilnahme angezeigt haben .
Der Festausschuß hat für das Fest folgendes Programm aufgestellt :
Samstag , 6. Juni , abends 8 Uhr : Bankett in den Eermaniafälen ;
Sonntag , 7. Juni , vorm . 7 Uhr : Empfang der auswättigen Kamera¬
den ; um 8 Uhr : Kranzniederlegung am Siegesdenkmal ; von 10 Uhr
ab : Besichtigung der Stadt unt « Führung der Freiburger Ka¬
meraden ; mittags 12 Uhr : Mtttagesten in verschiedenen Wirtschaften
(eskadronsweise) ; nachm . 2% Uhr : Aufstellung des Festzuges; 3 Uhr :
Festzug durch die Stadt ; 4 Uhr : Festakt in d« Kunst- und Festhalle :
abends 9 Uhr : Festball daselbst. Montag , 8. Juni : bei genügender
Beteiligung Ausflug nach Titisee .

: ! : Triberg (Schwarzwald ) , 27 . Mai . Im Juni d . I . hält der
Badische Hansa-Bund hier ein Sommerfest ab . — Die Kurverwaltung
hat den mit zahlreichen, vortrefflichen Bildern geschmückten und mit
einem Stadtplan und einer Umgebungskarte ausgestatteten Führer
durch Triberg in neuer Auflage erscheinen lassen .

) ( Markdorf , 29 . Mai . Der vor längerer Zeit aus Mark¬
dorf verschwundene Postgehilfe Wehrle ist gestern in der Nähe
der Werft in Friedrichshafen im See aufgefunden worden.
OL dem jungen Manne ein Unglück zustieß oder ob er de«
Tod freiwillig suchte , bleibt wohl für immer ein Rätsel .

% Konstanz, 29 . Mai . Der Flieger E . Stöffler führt «
vorgestern abend lt . „Konst. Ztg .

" mehrere wohlgelungene
Flüge über unserer Stadt aus . Allgemeine Bewunderung
erregte es , als er plötzlich den Motor abstellte und in steilem,
außerordentlich elegantem und sicherem Gleitflug auf den See¬
spiegel niederging .

Wehrveitrag «nd Landessteuerberechnnng.
: - : Mannheim , 29 . Mai . Dem „Mannheimer Generalan¬

zeiger" wird aus Ludwigshafen geschrieben : Das Erträgnis der
Wehrsteuer in Ludwigshafen beläuft sich auf 1550 000 Mark»
daran ist die Badische Anilin - und Sodafabrik mit 350 000 Mk.
beteiligt . Nach dem Eesellschaftsvertrag hat die Fabrik ihren
Sitz in Mannheim und in Ludwigshafen a. Rh . nur eine
„Zweigniederlaffung "

, trotzdem der gesamte Riesenbetrieb sich
in Ludwigshafen befindet . Es ist nun eine Streitfrage bei der
Wehrsteuerveranlagung entstanden , wo die Wehrsteuer zu be¬
zahlen ist , ob in Ludwigshafen oder in Mannheim . Da die
Wehrsteuer eine Reichsstcuer ist, so ist der Bundesrat zur Ent¬
scheidung dieser Streitfrage zuständig, dem sie zur Zeit auch
vorliegt . Als Reichssteuer wäre der finanzielle Effekt gleich¬
gültig , ob sie Ludwigshafen oder Mannheim zufällt . Nachdem
aber die Wehrsteuer eine Grundlage für die Berechnung und
Veranlagung der Landessteuer bildet , ist die Entscheidung des
Bundesrates für die staatliche als auch für die kommunale
Steuerberechnung von ganz großer finanzieller Bedeutung ."

Wachenburgtagung des Weinheimer Senioren *
Convents .

© Weinheim a . d . Bergsttaße , 29. Mai . Die diesjähttge vor-
pfingstliche Tagung des W.S .-C. fand gestern vormittag mit der
Feier auf der Wachenburg ihren Höhepunkt. Außer den von alleit
Gauen Deutschlands erschienenen Alten Herren nahmen daran tell
die Abordnungen von 50 aktiven Corps der Technischen Hochschulen
Karlsruhe . Darmstadt , Stuttgart , München, Aachen , Hannover ,
Braunschweig, Dresden , Berlin , sowie der Bergakademien Freiberg
und Clausthal . Am Burgtore hielt der Vorsitzende des Weinheimer
Alten Herren -Verbandes , Oberingenieur Aute Bode (Saxonia )-
Hannover , die Begrüßungsansprache . Der Senior des präsidieren¬
den Corps Ernst Heilmann (Chattia ) -Darmstadt antwortet mit einem
dreifachen Hoch auf die Alten Herren .

Bei dem Festakte in der Palas hielt A. H . Major Dietrich-
Darmstadt die Festrede, in der er aufforderte , sich nicht zu sehr durch
Aeußerlichkeiten leiten zu lasten. Wenn man singt ,Arei ist der
Bursch "

, so vergesse man nicht „Misten macht stet". In ferner ZU-

Nacht aufstand und stundenlang auf und ab ging und angeblich am
Freitag - nie ausging . Erst durch sein Testament wurde das Rät )
seines Lebens gelüst , wenn auch nicht mit mathematisch« Sicherheit
so doch hinreichend.

Danach war er der am 3. März 1793 in Poppitz geborene Sohu
des dortigen Ortsrichters Postl . Auf Wunsch der Elter » trat er «am
vollendet« Eymnasialbildung in den Kreuzherrnorden , wurde den
Sekretär , aber das Klosterleben wurde ihm un« träglich und
entfloh . Nicht etwa , weil er sich, wie von manchen Stellen tendenzio
verbreitet wurde , an Klostergeldern vergriffen hatte oder von
Offizier insultiert worden war , sondern nur , weil er es hinter
Klostermauern nicht aushielt . 1822 kam er nach Nordamerika . 8 ™
1826 wieder nach Europa , wo er das berühmte und in Oesterre
natürlich verbotene Buch „Austria ss it is" veröffentlichte , und wo
1827 wieder in der neuen Welt , wo er seine Erzählertätigkeit ausnay ^und sich in hervorragender Weis« journalistisch betättgte . Als K
respondent großer Blätter wirkte er auch , als er wieder seinen Won
sitz in Europa nahm . Dreimal jedoch besuchte er noch sein Adopr
Vaterland .

Seine Romane , die in eine fremde, farbenreiche Welt fühibM,
wirkten schon durch stofflichen Reiz , dann aber auch durch 0,

e *P0
Charakteristik , lebendigen Dialog und meisterhafte Naturschildtt
gen . Sein Ruhm wuchs rasch, er war mit sehr bedeutenden P "
lichkeiten , darunter dem späteren Kais« Napoleon III . in vertrau
Beziehungen ; im Weißen Hause zu Washington fand er 1850 0

*

l
zende Aufnahme , aber er mied näheren Verkehr, ging kathoUIM*
Geistlichen ängstlich aus dem Wege und blieb Zöltbatär » um oa*
Geheimnis fernes früheren Lebens zu wahren . ■■ c etEr nahm es ins Grab , und erst als sein Testament eröffn
wurde , in dem « „die Nachkommen des Anton Postl " mit der
stimmung einsetzte , daß, wenn einer von seinen fünf Söhnen »n
zwei Töchtern mit Tode abgegangen oder „sonst abhanden gekomme -
sein Teil auf die anderen übergehen sollte , « riet man , wer Seaisp
gewesen sei. Ein Peter Schlemihl- Schicksal hatte sein Leben bcst>m ,
aber ihn auch aus einem unglücklichen Mönche zu einem Ken«
zweier Welte » und einem Schilderer großen Stils gemacht - - -J
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tunft werde vielleicht einmal die Wachenbnrg als ein Heim für die
Pflege bedürftiger Krieger, vielleicht aber auch für die Helden der
Arbeit aus den eigenen Reihen gestaltet werden . Den Geschiedenen
zum Dank , den Aelteren zur Freude , der Jugend zur Mahnung, gilt
das Hoch des Redners dem ewigen Blühen, Wachsen und Gedeihen
des W. S .-C . — In der zum Andenken an die im Kriege gefallenen
Kommilitonen errichteten Ehrenhalle legten dann die Abordnungen
sämtlicher Corps je einen Lorbeerkranz mit Widmungsschleife nieder.

Im Festsaal der W. S .- E . Wachenburg fand abends Kommers
statt . Mit einem Ausflug nach Lindenfels erreicht die diesjährige
Tagung, die bei den internen Beratungen ein großes Arbeitspensum
zu erledigen hatte, ihren Abschluß. — Der W . S .- C.- Fackelzug am
Vorabend der eigr ' chen Tagung war durch die Ungunst der Wit¬
terung sehr beeinträchtigt. Der Zug bewegte sich von der Burg
Windeck aus nach dem Marktplatz , wo auf eine Ansprache des
Seniors Heilmann des präsidierenden Corps „Chattia" Bürger¬
meister Dr. Wettstein erwiderte und mit einem Hoch auf Kaiser und
Reich schloß . Am Pfälzer Hof wurden dann die Fackeln zusammen¬
geworfen.

erheblichen Umfang angenommen hat. hat nach einer Mitteilung des , ) :( Stadtgartenkonzert. Das Korps Franconia" veranstaltet
badischen Bevollmächtigten die badische Regierung beim Kaiserlichen aus Anlaß seines 75iahrigen Stiftungsfestes heute Freitag abend
Statthalter in Elsaß -Lothringen eine Prüfung der Frage angeregt. S Uhr im Stadlgarten einen Begrutzungsabend mrt Konzert . Dr¬
ob nicht die vorläufigen Vorschriften vom Jahre 1999 durch endgülirge Ausführung des letzteren hat die Feuerwehr- und Burgerkapelle über-
zu ersetzen wären. Die Zentral- Kommission hat hiervon Kenntnis nommen . Insoweit die Plätze in der Gartenwirtschaft nicht dem
genommen . . . I Korps Franconia Vorbehalten sind, können sie von sonstigen Garten-

Der Bevollmächtigte für Hessen legte der Zentral-Kommission I besuchern eingenommen werden . Sie haben ohne Zahlung vo»den druckfertigen Jahresbericht der Zentral-Kommission für 1913 vor . j Musikgeld Zutritt . Das Nachmittags-Konzert fällt aus.Aus demselben ergibt sich : 1 - - 77.— TT . aaDer gesamte Hafenverkehr im Jahre 1913 betrug 104 917 5131 fltlC «Will)*Tonnen, der Verkehr von und nach den Nebenflüssen des deutschen I — Karlsruhe , 29 . Mai . Die Trauerfeier für den in jun «Rheins 4 263 552 Tonnen, mithin der gesamte Verkehr auf dem Rhein Mannesalter dahingeschiedenen kaufmännischen Chef der
KS 86°
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Firma Junker u . Ruh Herrn Paul Ruh . hatte gestern nachmit.

Von dem Ernten Hafenverkehr entfallen auf deutsche Häfen tag eine außerordentliche große, an dem Schmerz der Familre
67 387 861 T> im Vorjahr 61 189 252 Tonnen, mithin mehr : und der Trauer der Firma teilnehmende Versammlung rn der

188 612 Ton . . . also eine Zunahme von io v . H. gegen 13 v. H . Friedhofskapelle zusammengeführt . Die Kapelle selbst ver«-m Vorjahre. I mochte die Zahl der Erschienenen , unter denen sich die gesamte
*

®Ltt Wirksamkeit vom l . Januar 1914 sind in der Binnenschiff - Beamtenschaft und Arbeiterschaft von Junker u. Ruh befanden ,
!ÄÄ
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Zentral -Kommission für die Rheinschiff -

fahrt .
+ Karlsruhe , 29 . Mai . Die Zentral -Kommission für die Rhein -

schiffahrt ist unter Zuzug der technischen Beamten der Rheinuferstaaten
am 30. April 1914 in Rymwegen (Niederland) zu einer außerordent¬
lichen Sitzung zusammengetreten . Die Zentral- Kommission setzt sich
zur Zeit zusammen aus den Bevollmächtigten:

für Baden : Geheimen Rat Wiener,
„ Bayern : Staatsrat i . a . o . D . Freiherrn von Hirschberg,
,. Elsaß-Lothringen: Regierungsrat Schlößingk ,
„ Hessen : Geh . Oberbaurat Jmroth,
„ Niederland: ordentl . Professor des öffentlichen Rechts an der

Universität Leiden , Jonkheer van Eysinga,
„ Preußen : Geh . Oberregierungsrat von Meyeren.
Den Vorsitz führte in diesem Jahr der Bevollmächtigte für

Elsaß -Lothringen. Ueber die Sitzung selbst wird in der amtlichen
«Karlsr. Ztg.

" berichtet :
In Rymwegen hatte die Zentral- Kommission zu dem Plan der

Erbauung einer festen Brücke über die Waal Stellung zu nehmen .
Von Rmroegen begab sich die Zentral-Kommission nach dem Haag
um von Hoek van Holland bis Rotterdam den Neuen Wasserweg zu
befahren und die Hafenanlagen in Rotterdam zu besichtigen. Am
4. Mai traf die Zentral-Kommission in Wesel ein , wo die Schiffbrücke
über den Rhein durch eine feste Brücke ersetzt werden soll . Die Pläne
dieser Brücke wurden unter Zuziehung der technischen Beamten ge¬
prüft . Am 5. Mai folgte die Zentral- Kommission einer Einladungder Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " in Hamborn zur Besichtigung der
Thiessenschen Hafenanlagen und Werke . Am 7. Mai wohnte die Zen¬tral-Kommission den Verhandlungen des Badischen Handelstages in
Mannheim an, um sodann ihre Tagung in Mannheim fortzusetzen.

Ueber die Entwürfe der Brücken für Nmwegen und Wesel gab die
Zentral-Kommission ihre Aeutzerung dahin ab, daß vom Standpunkt
der Schiffahrt und Flößerei Bedenken nicht zu erheben seien . Die neue
feste Straßenbrücke , welche oberhalb der Stadt Rymwegen die Waal
Überdrücken soll , wird unter finanzieller Beteiligung der Provinz Eel-
derland u. des Reichs von der Gemeinde Rymwegen erbaut. Die neue
Rheinbrücke bei Wesel wir für Rechnung der Stadt Wesel u . der Land¬
kreise Mörs und Rees, die sich zu einem Zweckverband vereinigt haben ,unter Beihilfe des Staats durch die Staatsbauverwaltung ausgeführt.Weiter erklärte sich die Zentral- Kommission mit einer von der Kgl.
Preußischen und Grvßh . Hessischen Eisenbahndirektion beantragten
Aenderung des Bauvorgehens beim Bau der neuen festen Eisenbahn -
brücke bei Rüdesheim einverstanden . Wegen der Erneuerung der
Ueberbauten der Eisenbahnbrücke bei Kehl schweben noch Verhandlunggen zwischen den beteiligten Regierungen und dem Chef des Reichs¬amts für die Verwaltung der Reichseisenbahnen : die Zentral-Kom
Mission hatte deshalb in der gegenwärtigen Tagung noch keine Ge¬
legenheit, zu dem Vorhaben der badischen und der Reichseisenbahn¬
verwaltung endgültig Stellung zu nehmen .

Als Berufungsinstanz gegen Urteile der Rheinschiffahrtsgerichte
ist die Zentral-Kommission in der diesjährigen außerordentlichen
Sitzung in drei Zivilsachen angegangen worden . Die Zentral-
Kommission hat in zwei. Sachen (Streitwerte 1190 und 6700 Mark«die Berufung verworfen, in einer (Streitwert 10 000 Mark ) das llr -

der ersten Instanz aufgehoben . Zwei weitere Berufungssachen ,dte erst kurz vor der Sitzung an die Zentral-Kommission gelangtenwurden auf die Herbstsitzung 1914 vertagt.
. Die Zentral-Kommission beschäftigte sich sodann mit den Vor¬

schriften über die Bemannung der Rheinschiffe und über die Fest¬
stellung der grötztzulässigen Anzahl von Fahrgästen auf Personen-

ampfschjften des Rheins . Von einer Uferregierung waren Bedenken
^ vgegen erhoben worden , daß von einzelnen Schiffsuntersuchungs¬tommissionen eine Verminderung der Bemannung von Schleppkähnen™ Einen Matrosen zugelassen werde, wenn diese Kähne mit Motoren
nf 1* ns der Anker und Schleppstränge ausgerüstet sind. Von der
?

,* en Regierung wurde mitgeteilt , daß einzelne Schiffsunter-
^ Wiegekommissionen bei der Festsetzung der Fahrgästezahl auf Per -
wnendampfschiffen zwei Kinder einer erwachsenen Person gleichgeartet und daher nur als einen Fahrgast gerechnet haben . Zur ersten
. .^ miondung haben sich noch nicht alle Regierungen geäußert : dagegendie Zentral-Kommission der Ansicht, daß das zuletzt erwähnte 35er -
entt

"
,

der Schiffsuntersuchungskommissionen nicht den Vorschriften
so

"
,cht , daß daher ein Kind gerade so gut wie eine erwachsene Per¬

ba F^ tgast zu rechnen ist, sofern es sich nicht um ein kleines Kindyaudelt , das von einer erwachsenen Person auf dem Arm getragen^d und keinen besonderen Platz beansprucht,
m WEiior erörterte die Zentral-Kommission die Maßnahmen zur^wrnderuug der Rauchbelästigung durch die Rheindampfer und die

nnkwasserversorgung der Rheinschisfe . Zu dem letzteren Gegenstand» ""6Eregt, daß die Regierungen der Rheinuferstaaten auf Grund der
l^ kel 1 und 32 der Rheinschiffahrtsakte eine gemeinsame Polizei -
onung erlassen , wodurch den Schiffseignern die Verpflichtung au -

-n
Egt wird , an Bord des Schiffs Trinkwasserbehälter zu führen , die

für / ,e Person der Schiffsbemannung und für jede sonstige Person
ino n --

^ Erkunftsräume auf dem Schiffe vorgesehen sind , mindestens
nun f

® a ff er fassen können . Zu dem gleichen Sinne soll die Ord-
loll n V

S ' : Untersuchung der Rheinschisfe ergänzt werden . Ferner
pläk werden , daß in allen Häfen , Anlege- und Liege -am Einrichtungen getroffen werden , welch« es den" Ermöglichen, ihre Fahrzeuge mit einwandfreiem Wasser zu
loll!>

r®en
- . sobald oder soweit diese Einrichtungen getroffen sind,

Sibikk
" EUere polizeiliche Vorschriften erlassen werden , welche es den

T^ n » Pflicht machen, auf ihren Schiffen stets einwandfreies
ki» a

*00
!.

*1 ’rt genügender Menge zu führen . Ueber die Beschwerden ,
de» e ? “*n der deutschen Schiffahrttreibenden gegen die von
« nir» -

Rotterdam erlassene Verordnung, betreffend die Trink -
et5nfi

TO€t 01 ®unß bet Rheinschiffe innerhalb der Gemeinde Rotterdam,
^ Erden sind und welche sich insbesondere auf die Höhe des

Ae » k>°
Ur

v
ie Abgabe von Trinkwasser beziehen , soll zunächst der

">erden
" "^ ^ "Eederländischen Bevollmächtigten entgegengesehen

Befahrung der Rheinstrecke Straßburg—Basel sind im
iW w v auf ®Iunb Eines Benehmens zwischen den Regierungen
die 1inb Elsaß-Lothringen Vorschriften erlassen worden . Da

chrffahrt auf dieser Rheinstrecke in den letzten fünf Jahre» einen

geschrieben werden : dagegen werden Personenschiffe , die keinerlei I 5ur letzten Ruhestätte umsäumten . Wie allge -
Eüterladungen führen , und unbeladene Schlepper , Tau- und Ketten- mein die herzliche Teilnahme war , sah man nicht nur an der
chiffe nicht mehr angeschrieben . Die Zentral- Kommission beschloß, « Anwesenheit der Vielen , die dem Verstorbenen freundschaftlichdaß hiernach auch bei der Aufstellung des Jahresberichts der Zentral- 1 und geschäftlich nahegestanden , auch sonst war namentlich die00£ 19} 4 °b Zu verfahren sei heimische Industrie durch manche bekannte Erscheinung ver«Von dem Verein zur Wahrung der Rhemschtffahrtsmteresscn -st treten ^ Würdiauna der Bedeutung des Weltbaufes Junkerangeregt worden , die Darstellung der auf dem Rhein vorgekommenen 17 ' ,3?

n 0 üei -veoeurung oes A>eilyau,es Zunrer
Schiffsunfälle im Jahresbericht übersichtlicher zu gestalten und zu er - u . Ruh für unsere Stadt war Herr Oberbürgermeister Sregrrstweitern. Die Zentral- Kommission hat diese Anregung erörtert und persönlich erschienen. Von Palmen und Blumen dicht bedecktwird in der Herbsttagung über sie endgültige Entschließung treffen . I stand der Sarg , über dem sich die Banner des GesangvereinsWeitere Gegenstände der Beratung der Zentral-Kommission I der Firma und der hiesigen Pfadfinder neigten ; auch der 21^ «

?? Dienstbücherüer wehrpflichtig-n Schisfsmannschaften , fahrtverein , für den der Verstorbenen so tatkräftig gewirkt ,die Erteilung der Rheinschifferpatente , die Veranstaltung emer j, ü - Vertretung gesandtSammlung der Brückenzeichnungen und eines Sachregisters über die I 0"» e eme Vertretung geianot .
„Verhandlungen der Zentral- Kommission . Orgelspiel über bte Melodie „Befiehl Du deine Wege " er«Die außerordentliche Tagung wurde am 25. Mai geschlossen: der öffnet feierlich den Trauerakt . Der Gesangverein der Nähma «Beginn der diesjährigen ordentlichen Tagung der Zentral- Kommission | schinenbauer der Firma Junker u . Ruh hebt den frommen Chorwurde auf den 29 . August festgesetzt .

Aus der RrKdenH .
Karlsruhe , 29 . Mai .

-4- Die Stadtoerordnetenwahlen der I . Wählerklasie finden
heute von vormittags 11 Uhr bis nachmittags 5 Uhr statt . Daür diese Klasse nur vier Bezirke gebildet sind und auch nur eine
verhältnismäßig geringe Zahl von Wahlberechtigten in Be¬
tracht kommt, dürfte das Resultat bereits gegen 6 Uhr bekannt
werden . Wir werden dasselbe wiederum sofort durch Anschlagan dem Verlagsgebäude der „Badischen Presse" (Ecke Zirkel -
Lammstraße ) und an unserer Annoncenuhr (Ecke Kaiserstraße -
Lammstraße) bekannt geben . — Erinnert sei nochmals da-

an : „Süß und ruhig ist der Schlummer ". Dann spricht der
Geistliche, Hr. Dekan Ebert , Worte des Trostes und der gläu¬
bigen Zuversicht, nachdem er den Lebenslauf des Verstorbenen
wiedergegeben . Er legt seiner Gedächtnisrede die Worte des
Psalm 39, V . 10 zu Grunde : „Ich will schweigen und meinen
Mund nicht aufmachen ; du wirst es wohl machen," — um an
ihnen stille Ergebung in den Willen der Vorsehung und Ver¬
trauen in Gottes Ratschluß zu predigen . Zugleich aber läßt er
das Bild des Heimgegangenen noch einmal hell erstehen, in
seiner Güte und Menschenliebe , seiner Fürsorge , seinem offenenSinn für alles Gute und Schöne, in seiner großen Bedeutung
für die Entwickelung der Firma , der seine Arbeit gehörte . „All¬
zufrüh, ehe er die Mittagshöhe des Lebens erreichte, wurde er
uns entrissen , aber in der Erinnerung an sein Wesen und seineran , daß zur I . Wählerklasse alle diejenigen Wahlberechtigten . ^, . .. . , r , . ,gehören , welche 134,46 Mark und mehr Eemeindeumlage zu
Personlrchkeit hat er dennoch uns unvergängliche Werte hinberablen haben *

I terlassen .
"

Mit Erbet und Segen schloß der Geistliche die eindrucks¬
bezahlen haben

A Technische Hochschule . Die verschiedenen Fachabteilungenveranstalten während der Pfingstferien zahlreiche wissenschaft¬liche Exkursionen. Die Botaniker gehen 10 Tage in das Ob r-
Engadin ; Professor Hausrath unternimmt eine Studienreise
nach Säckingen , Winterthur , Zürich, Fliielen ; weiter findeteine geologische Reise in die Nordalpen , veranstaltet von
Professor Paulcke, statt . Ferner veranstaltet der gleiche Ge¬
lehrte eine geologische Studienfahrt vom 29. Mai bis 8 . Juni
nach der Normandie -Bretagne bis Rouen . Das elektrotechnischeInstitut geht in der Zeit vom 3 —6. Juni in die Schweizbis Bern .

# (Stit* totale Sonnenfinsternis, die in Europa zu beobachtensein wird, ereignet sich am 21 . August d . I . Zu ihrer Beobachtunghaben fast alle Länder Expeditionen ausgerüstet, von denen die
meisten im südlichen Rußland Stationen beziehen werden . Eine
große deutsche Expedition unter Prof . Dr . Miethe wird sich nach Nor-

oclle Rede . Dann folgten Gedächtnisansprachen und Kranz¬
widmungen seitens der Vertreter der Beamtenschaft der Firma ,ihrer Werkmeister und — später am Grabe — der Arbeiter
sowie der Pfadfinder . Es war Herrn Direktor Ehrensberger »der im Namen der Beamten sprach, gegeben , hier die schönstenWorte für den Toten zu finden , als er etwa folgendes Hervor «
hob : „Einer besonderen Tugend des Dahingeschiedenen mutzvo : allem gedacht werden : das war das Vertrauen , das
er jedem entgegenbrachte . Nur wer selbst eine edle Natur ist,kann anderen vertrauen . Und durch dieses Vertrauen fühlte
si . .' jeder im ganzen Haufe , er mochte eine Stellung einneh «men, wie er wolle , gehoben und angespornt , das Beste zuleisten . Wir aber können sein Gedächtnis nicht besser ehren,als daß wir sein Werk in seinem Sinne fortführen .

"
Und der Sprecher der Werkmeister , Herr Eaßmrmn , er«u-egen begeben , wo di« vom Eismeer kommende Totalitätszone etwa I - nverte daran , mit welchen begeisternden Worten vor weniggerade unter dem Polarkreis die Küste schneidet . Die optische Anstalt I Jahren erst , auf dem Eckpfeiler des Eerüsts des neuen Ee «Eoörz baut für diese Finsternis besondere Beobachtungsapparate. I bäudes der Firma stehend, der Verstorbene ihnen allen seinDas größte Instrument der Expedition besitzt eine Brennweite von Arbeitsprogramm dargetan , von dem er nun so früh Abschiedca . 30 Zentimeter und wird den Durchmesser der Sonne auf der photo - 1 nehmen mußte . „Mit all seinem guten Willen , mit all seiner« f«« . " - >6-.« 2 " . * . «* .. * *. .«- 1 Arbeitsfreudigkeit begraben wir zugleich fein gerechtes, lie «

benswertes , freundliches Wesen , mit dem er jedem der Unter¬
gebenen begegnete . Sein Andenken aber wird unter unsallen ein gesegnetes sein ."

Der Gesangverein schließt mit dem ernsten Ehor : „Hier
schlummert das Herz"

, die Orgel setzt mit weihevollen Klän¬
gen ein , dann werden die i . dischen Ueberreste eines so viel -

graphischcn Platte zu etwa 30 Zentimeter ergeben . Zur Beobachtung
der meteorologischen Verhältnisse läßt Prof . Berson in Friedenau
ganz besonders feine Registrierapparate bauen , die die Schwankungendes Luftdrucks mit einer Genauigkeit von 0,01 Mcllime'.e ': und der
Temperatur von 0,01 Grad Celsius registrieren werden . Schon jetzt istmit der Erbauung der Beobachtungshäuser in der Nähe des Ortes
Sandnehjoen auf Alsten begonnen worden . Die Zeitsignale werden
auf drahtlosem Wege von Norddeich und Paris übermittelt werden .

mit der trefflichen Hauskapelle . Auf dem idyllisch gelegenen Früh¬
lingsfestplatz herrschte vom frühen Morgen an ein reges, urgemüt¬
liches Lagerleben, das seinen Höhepunkt mit den prächtigen Dar
bietungen des Gesangvereins „Silcherbund " erreichte, dessen wackere
Sängerschar für ihre schönen Frühlingschöre ungeteilten Beifall fan¬
den. Eine eigens hergerichtete Waldschenke sorgte bestens für die
leiblichen Genüsse, sodaß alle, Wäldler und Wäldlerinnen, Kletterer
und Blindschleichen , Talschlangen und Gipfelfresser , vollauf befriedigt
vom herrlichen Frühlingsfest, auf drei verschiedenen Routen heim¬
wärts zogen .

st . Das 20. Stiftungsfest des Gesangvereins „Lassalia "
, das in

größerem Rahmen über die Pfingftfeiertage in der städtischen Fest¬
halle hier stattfindet , dürfte nach dem Programm zu schließen allen
Anforderungen eines gesang - und musikliebenden Publikums ent¬
sprechen . Am Pfingstsonntag, nachmittags 3 Uhr , findet im großen

Leitung seines Dirigenten Herrn Arthur Herbold Zeugnis ablegen
wird von dem großen Aufschwung , den gerade dieser Verein in den
letzten Jahren in gesanglicher Beziehung genommen hat. Es werden
u . a . Ehöre wie „Am Strom" von Uthmann, „Weihe des Liedes " von
Hegar , „S -nntag auf dem Meer" von Heinze , „Hoch empor " von
F . Curti zuin Vortrag gelangen. Als Solisten sind Herr Hofopern¬
sänger Hans Bahling vom Hof - und Nationaltheater in Mannheim 5S 12ß 54 501 54 557 54 675 62 937 66 727 70 539 70 836 73 889 87 087(Bariton ) und Herr Violinvirtuose Michel Jetteur aus Brüssel, 94 J27 101014 105 857 110175 113 026 116 440 118 799 120 994 132 239_ < < C . ! Olu Clf<< MA. ^ * A» flfl»tl *AM »M SvA Tfrt I . . . . j « • I All J A , . AA J AA A. i . Art JO * J Mrt nAA j _ _welcher bei seinem Auftreten vor drei Jahren in der Festhalle wahre
Beifallsstürme hervorrief, gewonnen worden . Es dürste dieses Kon¬
zert somit einen großen Kunstgenuß bringen. Am Pfingstmontag
und Dienstag nachmittags finden sodann auf d« ,- neuen Meßplatz T^ len und die 19 Jahre alte Else Habersberg unterhic ' -berm Schlachthaus Volksbelustigungen statt . (Näheres siehe auch ! ' ' • _ ,c r , „ , , . . ,Inserat in heutiger Nummer.) | teil etn Liebesverhältnis , von dem die Eltern Thelen s n :ch

-

8ch . Klettersektion des Pfälzerwaldvereins (E. V .) Ortsgruppe! versprechenden Lebens in unübersehbar langem Zuge zuKarlsruhe. Unter Beteiligung von nahezu 100 .Personen fand am ! Grabe getragen . Der Regen hat aufgehört , als die SchollenHimmelfahrtstag eine Frühlingsfeier in Gestalt einer Waldlager- 1 auf den Sarg fallen , den der Geistliche mit Gebet und SegenWanderung statt , deren Veranstaltung die vorgenannte Klettersektion I weiht . Ueber dem in seiner Blüte dahingescreiften Menschen¬übernommen hatte . Von 7 Uhr bis mittags 3 Uhr kamen die einzelnen I frühling neigen sich im Frühlingsgrün die Bäume , aus denenTrupps nach der Sulzbacher Waldwiese gezogen und zwar die ersten | st ist die nah o Pfingstverheißung grüßt .

Vom Futzballsport .
Das Rückspiel Süddeutschland — Rord -

deutschland . -
b . Karlsruhe , 29. Mai . Wie berichtet wird , findet da»

Rückspiel der repräsentativen Mannschaften der beiden grctzeuLandesverbände , die sich erst kürzlich erstmalig mit dem Siegeder Norddeutschen in Hamburg 3 : 1 begegneten , nicht in Karls «
ruhe auf dem Platze des Karlsruher Fußballvereins am 21.
Juni statt , sondern am 14. Juni in Stuttgart , nachdem der
Stuttgarter Oberbürgermeister persönlich bei dem Vorsitzen¬
de : des Verbandes füddeuscher Fußballvereine vorstellig ge-

^ u wesen war und für die Verlegung des Spiels nach dem <5ta *
Saale das Kon ^ rt Ler Eastoereine. welche sich in großer Zahl zu dem l dion der Stuttgarter Ausstellung für Gesundheitswesen warme
Fest angemeldet haben , statt . Unter diesen befinden sich wohlgeschulte , I Fürsprache einlegte . Zu dem bedeutenden Spiele , auf dessenbis zu 160 Sänger zählende Chöre , die Kunstgesänge wie auch Volks- ! Ausgang man bereits allerorts mit lebhaftem Interesse ent«lieber zum Vortrag bringen. — Am Pfingstmontag, vormittags I gegensieht , hat auch der König von Württemberg fein Er»ll Uhr , findet ebenfalls im großen Festhallesaal das Festkonzert der scheinen in sichere Aussicht gestellt .„Lassalia" statt, in welchem der 130 Sänger zählende Chor unter

Uermifchtes.
— Berlin , 28 . Mai . (Tel .) In der heuttgen Nachmittagsziehums

der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie fielen 10 900 Mark auf di«
Nrn. 100 829 und 109 599 , 5000 Mark auf die Nrn. 100 393 138 105
152 807 , 3000 Mark auf die Nm . 14 794 25 370 34 859 39 833 48 041

148 272 149 078 154 344 164 136 168154 169 431 179 338 187 480
193 401 198 341 199 362 204 963 210 618 und 220 59« . (Ohne Gewähr.)

Krefeld , 29. Mai . (Tel .) Der 21 Jahre alte Kaufmanns -
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wissen wollten . Nachdem das Paar für einige Zeit aus Krefeld
verschwunden war , wird jetzt aus Luzern berichtet, daß die
jungen Leute dort gemeinsam in den Tod gegangen seien.

f . Homburg v . d . H ., 29. Mai . (Priv .) Die Hamburger Elisa -
bethen-Quelle , deren Wasser die Kaiserin bei ihrem Kuraufenthalt
stets zu trinken pflegt , soll jetzt auf besonderen Wunsch des Kaisers in
Form eines griechischen Altars , aus dem die Quelle hervorsprudelt ,
ausgestaltet werden . Der Kaiser hat die Ausarbeitung des Projekts
dem Berliner Bildhauer Hans Dammann übertragen . B . L.-Ä.

T . Triest , 29 . Mai . (Privattel .) Auf Verfügung des Mini¬
sters des Innern wurden gestern gleichzeitig die Salons der
Spielbanken in Abazzia und Erado behördlich geschlossen .

T . Paris , 29 . Mai . (Privattel .) Zu dem Millionenkonkurs des
Bankhauses de Neufville meldet der „Figaro "

, daß besonders stark
deutsche Kundschaft durch die verbrecherischen Bankiers geschädigtworden ist . Weiter kommt auch eine Anzahl französischer Firmen in
Betracht , die zu deutschen Firmen Beziehungen unterhalten haben und
jetzt rückwirkend betroffen werden.

— Paris , 28 . Mai . (Tel . ) Auf das gemeinsame Er¬
suchen der deutschen und der französischen Postbehörde hatdie Polizei auf dem Pariser Hauptpostamt den Deutsche«
Bernhard Rohr aus Köln verhaftet . Er wird beschuldigt
während der zwei letzten Monate mehr als 15 80» Franks
ergaunert zu haben , indem er Postanweisungen abgab , bit
von einem Helf - rshelfer , den er nicht kennen will , ausgestellt
worden waren . Außerdem ist ein Deutscher namens Tann »
Häuser aus Buttenhausen (Württbg .) verhaf .et worden , der
ln dem Verdacht steht, an dem internationalen Patentschwin .
del beteiligt zu sein.

^ Petersburg , 28 . Mai . (Tel .) Sieben junge Leute der
höheren Gesellschaft fuhren gestern abend auf einer Pacht des
akademischen Pachtklubs in den Finnischen Meerbusen hinaus .
Die Pacht wurde durch starken Wind auf die Seite gelegt und
füllte sich mit Wasser. Die Insassen klammerten sich an die
Masten und hielten sich in dieser Lage die ganze Nacht hindurch
über Wasser. Am Morgen wurden sechs durch die Flu¬
ten weggespült . Der Siebente wurde von Fischern
gerettet .

Der Grostglockner .
— Wien , 28 . Mai . Morgen findet hier die Hauptaus -

schuh-Sitzung des Deutsch -österreichischen Alpenvereins unter
Vorsitz des Staatsministers Sydow statt , zu der bereits zahl¬
reiche reichsdeutsche Touristen eingetroffen find und in der auch
die Absperrung des Eroßglocknergebiets zur Sprache kommen
wird . Inzwischen äußert sich Staatsminister Sydow über die
Großglockner-Angelegenheit seinerseits dahin , er sei durchaus
nicht besorgt, daß irgend welche Absperrungsmaßnahmen » die
den Touristenverkehr hemmen würden , durchgeführt werden
könnten. Das Jagdgebiet , das allenfalls in Betracht komme,
liege östlich von der Pasterze und komme für die Anstiege zum
Glöckner wenig in Betracht . Die Franz Josefshöhe gehöre nicht
mehr zum fraglichen Besitz . Die Sache werde jedenfalls morgen
zur Sprache gebracht, doch zu bestimmten Beschlüssen keinen
Anlaß gaben , da die Absperrung des Glocknergebietes weder
rechtlich noch sachlich durchgeführt werden könne. Jedenfalls
aber sei es zu begrüßen , daß die Oeffentlichkeit zu einer Ab¬
wehraktion gegen solche Pläne bereit sei.

Streiks in England .
— London , 28 . Mai . (Tel .) Die heutige Abstimmung der

Bauarbeiter ergab 21017 Stimmen gegen 5 824 für die Bei¬
legung des Streiks . Dieser , der bereits 18 Wochen andauert
und großes Elend in die Arbeiterfamilien gebracht hat , wird
also fortdauern .

T . London, 29 . Mai . (Privattel .) In England droht abermals
ein Riesenstreik auszubrechen, der mindestens eine halbe Million
Arbeiter umfassen würde . Die dem Syndikat angehörenden Arbeiter
haben abermals von den Unternehmern die Entlassung aller nicht-
sqnvizierten Arbeiter gefordert und wollen am 10. Juni in den
Streik treten , wenn bis dahin ihre Forderung seitens der Arbeitgeber
nicht erfüllt worden ist.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

— Wie«, 29 . Mai . Der vor längerer Zeit erkrankte erst« Vize-
bürgermeister Porzer , Führer des klerikalen Flügels der Christlich-
Sozialen , ist gestern gestorben.

---- Budapest , 29 . Mai . Die Unabhängigkeitspartei hat infolgedes Ablebens von- Kossuth und des Rücktrittes ihres bisherigen Vize¬
präsidenten , Julius Justh , den Grafen Karolyi zum alleinigen Präsi¬denten gewählt .

T . Paris , 29. Mai . (Privattel .) In Cherbourg fand gesternror der dortigen Strafkammer der Prozeß gegen die Deutsche Evo
Hornetter statt , die der Spionage beschuldigt wird . Di« Oeffentlich¬keit ist während der ganzen Dauer der Verhandlung ausgeschlossen .Die Verteidigung stellte gestern den Antrag auf Vertagung des Pro¬
zesses. da die bei den Akten befindlichen Ueberfetzuugen der bei der
Angeklagten beschlagnahmten Dokumente nicht von einem vereidigten
Dolmetscher angefertigt wurden . Die Angeklagte bestreitet die rich¬
tige llebersetzung der Schriftstücke . Dem Anträge der Verteidigungwird vom Gericht wahrscheinlich stattgegrben werden.

— Brüssel, 29. Mai . Km Kassai-Eebiet der Kongokolonie sollen
neue Diamantenfelder mit großen schönen Steinen entdeckt worden
sein .

T .
~

m ~" ~
nii |iif 19. Mai . Der türkische Kronprinz wird vor-

aussichtuch im nächsten Monat nach Paris reisen, um eine dortige
Kapazität für sein nervöses Leiden zu konsultieren.

Der Kronprinz bei der GeneralstabSreise.
— Straßburg , 28. Mai . (Tel . ) Der Kronprinz , der be¬

reits heute morgen erwartet wurde , ist im Automobil heute
nachmittag kurz nach 3 Uhr , von der Eeneralstabsreise nach
dem Münstertal kommend, hier eingetroffen und im Hotel
Stadt Paris abgestiegen .

'
T . Straßburg i . E. , 29. Mai . (Tel .) Die Herren vom

Großen Gcneralstab , darunter der Kronprinz und der
Kommandierende General v. Deimling , sind heute morgen kurz
vor 8 Uhr im Auto ins Gelände gefahren . Die heutige Ueb-
ungsreise geht , wie verlautet , über Molsheim bis gegen Die «
denhofen . Morgen früh wird der Große Generalstab nach Ba¬
den-Baden fahren und dort bis Montag verweilen .

Gestern am späten Nachmittag nach Ankunft des Kron¬
prinzen versammelte sich vor seinem Absteigequartier im Hotel
„Stadt Paris " ein zahlreiches Publikum und blieb trotz der
eifrigen Bemühungen der Polizei , die Menge in Zirkulation
zu halten , standhaft . Als der Kronprinz auf dem Balkon

erschien , wurde er mit stürmischen Hochrufen begrüßt , für
welche Ovation er sich nach allen Seiten verneigend dankte.

Spanten , Frankreich und Deutschland.
— Madrid , 29. Mai . In der gestrigen Sitzung der

Deputiertenkammer brachte der Kriegsminister einen Gesetz¬
entwurf ein , der den Effektivbestand des Heeres für 1914 auf
128 763 Mann festsetzt und die Regierung ermächtigt, diese
Ziffer im Notfall zeitweilig zu erhöhen . Als der Abgeordnete
Maura die Kammer verließ , kam es zwischen den Anhängern
und Gegnern Mauras zu einer Prügelei , wobei mehrere Per ,
sonen durch Stockhiebe verletzt wurden .

In der weiteren Kammersitzung beklagte sich der Carlist
Mella darüber , daß Frankreich die Souveränität über Marokko
an sie gerissen habe, ohne daß Spanien eine Entschädigung er¬
halten habe . Er sei Anhänger eines Bündnisses mit Deutsch¬
land , denn Spanien müsse die Meerenge beherrschen» aber Eng¬
land wolle nur , daß Spanien schwach sei , damit seine Lage im
Mittelmeer nicht bedroht wird . Wenn im Falle eines deutsch¬
französischen Konfliktes Frankreich siegen sollte , so würde es
die spanische Grenze überschreiten und Spanien von der Karte
Europas streichen, aber auch wenn Frankreich besiegt würde ,wird auch auf mancher Handvoll spanischer Erde spanisches Blut
trocknen . Mella empfahl zum Schluß der Politik , sich in die
reine Region zu erheben , um ein Unglück zu vermeiden .

Zur tage auf dem Kalkan .
-i- Durazzo, 28. Mai . Die Kontrollkommission erhielt gestern bei

ihrer Anwesenheit in Kawaja seitens der Wortführer der Ansständi,
scheu und der an der Bewegung teilnehmenden Bevölkerung die Ver¬
sicherung , daß sie sich von den Aufklärungen und Zusagen der
Kontrollkommission persönlich befriedigt fühlten , daß sie aber vor der
endgültigen Abrüstung noch einen Meinungsaustausch mit den Ver¬
tretern der übrigen an der Bewegung beteiligten Landschaften pflegen
möchten . Allerdings hat in Kawaja eine Anzahl Fanatiker in prä¬
ziser Form den Wunsch nach der Wiederherstellung der türkischen Herr-
schaft ausgesprochen, indessen haben , wie gestern in Kawaja , die Er¬
klärungen der Kontrollkommission auch heute in Tirana , wohin sie
sich begeben hat , beruhigend gewirkt und dürften ihren Eindruck sicher¬
lich nicht verfehlen . Heroorzuheben ist , daß die religiösen Chefs von
Tirana , nämlich der Mufti und der Ulema , gemeinsam mit der Kon¬
trollkommission sich bemühten , die Vertreter der unzufriedenen Land¬
schaften von der Unzulässigkeit einiger ihrer Forderungen zu über¬
zeugen . Indessen konnte bemerkt werden , daß ein ziemlich starker
religiöser Fanatismus geweckt und auch dort unter den Unzufriedenen
die Forderung nach Ernennung eines mohammedanischen Fürsten laut
geworden ist . Wie in Kawaja erklärten in Tirana die Führer , daß
vorerst den Delegierten aller in Betracht kommenden Landschaften
Gelegenheit zur Aussprache zu geben sei, die in einer Versammlungder nächsten Woche erfolgen soll . Daran hätte auch die Kontrollkom¬
mission teilzunehmen.

= Skutari , 28 Mai . Die „Neue Fr . Pr .
" meldet von hier :

Gestern fand hier eine große Versammlung von Malissoren und Miri -
diten statt . Etwa 1999 Mann waren versammelt . Pronk Bib Doda
führte den Vorsitz . Die Versammlung beschloß , eine Abordnung an
den Fürsten Wilhelm zu senden , um ihm über die Lage und die Stim¬
mung in Nordalbanien zu berichten und ihm ferner milzuteilen , daß
sie bereit seien , gegen die aufständischen Anhänger Essads zu mar¬
schieren . Wenn der Fürst gezwungen werden sollte, den Aufständischen
Konzessionen zu machen, so würden diese von den Versammelten nicht
anerkannt werden. Es herrschte eine sehr erregte Stimmung .

•= Petersburg , 28 . Mai . Das Abendblatt der „Nowoje
Wremja " bringt eine den Stempel der llebertreibung in der
Stirn tragende Alarmmeldung aus Wien . Nach dieser De¬
pesche soll es zu keiner Verständigung in der albanischen Frage
kommen und der Zeitpunkt sei nahe , wo man von Worten zu
Kanonen und Gewehren kommen könne. Der deutsche Kaiser
habe Oesterreich-Ungarn und Italien aufgefordert , ihre Rüst¬
ungen bis zum äußersten zu beschleunigen. Dem Grafen An -
drassy habe der deutsche Kaiser auf Korfu erklärt, daß ein euro¬
päischer Krieg jeden Augenblick ausbrechen könne.

— Berlin , 29 . Mai . Im Gegensatz zu anderslautenden
Meldungen ist, wie das Berl . Tagebl . erfährt , von der Ent¬
sendung deutscher Schiffe nach Durazzo vorerst keine Rede. Der
Kreuzer „Breslau " hat von Korfu aus zunächst das LgäifcheMeer aufgesucht und der Panzerkreuzer „Gäben " ist von
Dedeagatsch nach der kleinastatischen Küste beordert worden .T . Rom . 29. Mai . (Privattel .) Essad Pascha ist gestern nach¬
mittag aus Neapel wieder in Rom eingetroffen .

»

k . Triest , 28. Mai . (Priv .) Der Hofmarschall des Fürsten
von Albanien , v. Trotha , ist gestern nachmittag an Bord des
Lloyddampfers „Graz" hier eingetroffen und ist um %6 Uhr
abends mit dem Staatsbahn -Schnellzug nach Berlin weiter¬
gereist.

— Berlin , 28 . Mai . Der „Köln . Ztg .
" wird von hier gemeldet :

Zur Reise des Hofmarschalls des Fürsten von Albanien von Trotha
nach Berlin wird uns bestätigt , daß sie auf keinen politischen Auftrag
zurückzuführen ist . Hofmarfchall von Trotha ist der Ueberbringer ge¬
wisser persönlicher Wünsche des Fürsten , die mit der politischen Be¬
handlung der albanischen Frage nicht im Zusammenhang stehen .

Italien und Deutschland .
— Rom , 29 . Mai . Von der gemeldeten Rede des Ministers des

Aeußern di San Eiuliano ausgehend , bespricht der „Popole Ro¬
man «" heute in einem Leitartikel gewisse Angriffe gegen Deutsch¬land anläßlich der Ereignisse in Durazzo, indem er die Wiener Mel -
düng eines hiesigen Morgenblattes vom 26 . Mai anführt . Darin hieß
es : Die Offiziösen Deutschlands seien den Miliräristen und Klerika¬
len Oesterreichs zu Hilfe gekommen und Deutschland habe Oesterreichin Albanien zum Schaden des italienischen Einflusses unterstützt.

„Popolo Romano " widerlegt diese „unmotivierten Angriffe"
durch den Hinweis darauf , daß gerade Deutschland in der Londoner
Konferenz in der schwierigen albanischen Frage die korrekte Haltung
eingenommen und seinen Einfluß und seine Bestrebungen in jedem
Augenblick darauf verwandt habe , den legitimen Interessen seiner
zwei Verbündeten zum Erfolg zu verhelfen . Diese Haltung Deutsch¬lands habe der deutsche Staatssekretär des Auswärtigen von Jagow
auch in seiner Rede am 14 . Mai genau zum Ausdruck gebracht.

Rachem der „Popolo Romano " einen langen Abschnitt aus
dieser Rede zitiert hat , erklärt er es mindestens für eine große Ver¬
irrung , um einen stärkeren Ausdruck zu vermeiden , derartige An¬
griffe auf Deutschland zu machen und es somit der Treulosigkeit gegen
seine Verbündeten zu bezichtigen. Glücklicherweise machten* aber der¬
artige Ausstreuungen gegen befreundete und verbündete Mächtekeinen Eindruck auf der öffentlichen Meinung Italiens .

Die Inf elfrage .
— Athen, 28 . Mai . In der heutigen Kammersitzung gab Mini¬

ster des Aeußern , Dr . Streit folgende Erklärung bezüglich der
ägäifchen Inseln ab :

1 . Griechenland hat der Türkei niemals einen Vorschlag gemacht
wegen Anerkennung eines Kondominiums oder Zulassung von Be¬

amten , deren Befugnisse eine Art Kondominium oder Souveränität
der Türkei über die Inseln bedeuten würden .

2. Die jetzige hellenische Regierung hat niemals daran gedacht
die ägäischen Inseln preiszugeben , die nicht nur durch die siegreicheck
Waffen Griechenlands wiedererobert worden sind , sondern die auch
angegliedert wurden durch eine Entscheidung der Mächte, die sich auf
den im Londoner Vertrag bestehenden unbestreitbaren und für

Griechenland wie für den Nachbarstaat gemeinsamen Rechtstitel
stützt. Das Recht Griechenlands auf diese Inseln ist dergestalt etwa»
Unbestreitbares , daß Griechenland keineswegs daran denkt, sich ihrer
zu entledigen . Ich bitte das Haus , die Debatte nicht auf andere
Inseln auszudehnen , denn ich glaube , daß eine derartige Erörterung
nicht in den Rahmen der gegenwärtigen Debatte gehört . In der
Tat ist seitens der Mächte noch keine Entscheidung bezüglich dieser
Inseln erfolgt , obwohl der Londoner Vertrag vorsieht, daß sie auch
darüber entscheiden sollen. y

Das umworllene Ruinlknlen .
e-- Bukarest, 29. Mai . Der Besuch des Zaren in Constanz«

ist endgültig auf den 14. Juni festgesetzt . Der Zar kommt mit
seiner ganzen Familie dorthin . Auch der Minister Ssasonoff
wird nach Bukarest fahren .

In hiesigen politischen Kreisen versichert man , daß der
Besuch vielleicht größere Bedeutung haben werde als der
Bukarester Friede . Der Zar werde alles versuchen, Rumänien
endgültig zu gewinnen . Auch entbehrt die Meldung , wonach
Rußland bereit sei, einen Teil Bessarabiens an Rumänien
zurückzuerftatten, durchaus nicht der Begründung . Auch wird
hier lebhaft davon gesprochen , daß im Laufe des Sommers
der deutsche Kaiser König Carol in Sinaja einen Besuch
machen wird . Er werde von dem Staatssekretär von Jagow
begleitet sein. _
Die Feindseligkeiten Mischen Amerika

und Meriko .
k. Newyork , 29 . Mai . (Priv .) Die Waffenladung der

„ypiranga ", die diese in Puerto Mexico für Huerta gelandet
hat , besteht aus 18 888 Mausergewehren , 288 Maschinen¬
gewehren , 58 Geschützen und 15 Millionen Patronen . Es heißt ,
daß sowohl der deutsche Konsul in Veracruz wie der Kapitän
des Kreuzers „Dresden " vergeblich versucht haben , die
Löschung der vielumftrittenen Ladung zu verhindern . „M . -P .

"
T - Newyork, 29 . Mai . (Privattel .) Die hiesige Presse ist

äußerst aujgevrucht über die Tatsache, daß das deutsche Schiff
„Ppiranga " Waffen und Munition in Puerto -Mexiko landete . Die
Blätter weisen darauf hin , daß der deutsche Kreuzer „Bremen " sich
kn unmittelbarer Nähe der „ypiranga " befand und trotzdem nichts
zur Verhinderung der Ausladung unternommen hat . Der Regie¬
rung der Vereinigten Staaten werden die heftigste« Vorwürfe ge¬
macht . Glücklicherweise wird in Washington offiziell die ganze Mel¬
dung dementiert und Bryans Erklärungen lassen dürchblicken , daß
die Bereinigten Staaten eine diesbezügliche Verabredung mit
Deutschland getroffen hätten . Eine Bestätigung war jedoch nicht zu
erhalten . Die „Ppiranga " soll vom Präsidenten Huerta als Prämie
für die Ladung 99 999 Pesetas erhalten haben . Huerta erwartet
noch eine große Munitionsladung von Japan . Seins Truppen haben
jedenfalls zur Zeit reichlich Munition , um den Rebellen Widerstand
leisten zu können.“ Washington , 28 . Mai . Der Rebellengeneral Carranza hat
dem englischen Botschafter telegraphiert , daß die Ausländer in Mexiko
nicht ungerecht behandelt oder mit unbilligen Abgaben belastet wür¬
den . Diese Botschaft gilt als Antwort auf die Forderungen , die be¬
sonders in bezug auf die Oelfelder in Tampico gestellt wurden und
wird als befriedigend angesehen.

DieVermittlungsvorschläge .
— Niagarafall , 29. Mai . Wie verlautet , sollen gewisse grün»-

legende Vorschläge angenommen worden sein , einschließlich der lleber -
tragung der Exekutivgewalt von Huerta auf einen provisorischen Prä¬
sidenten» der für alle Parteien annehmbar (fei und der von vier Mit¬
gliedern des Kabinetts unterstützt werden soll . Tie Zusammensetzung
der neuen provisorischen Regierung hat bereits die Zustimmung von
Präsident Wilson gefunden ; es ist selbstverständlich, daß die neue Re¬
gierung sofort die Anerkennung der Bereinigten Staaten erhaltnr
wird und daß dann auch die amerikanischen Truppen alsbald zurück¬
gezogen werden . ,= Newyork , 28 . Mai . Folgendes angeblich authentische
Resultat der Vermittlungsaktion wird soeben bekannt : Huerta
tritt zurück, unter der Voraussetzung jedoch , daß er Kandidat
für die Neuwahl zum Präsidentenamt sein darf , und wohl unter
der Voraussetzung , daß die Union ihn dann anerkennen würde.
— Es wird eine provisorische Regierung ernannt , welche wegen
des Tampicofalles das Sternenbanner salutieren soll. Die
Agrarfrage soll an den mexikanischen Kongreß verwiesen wer"
den mit der dringenden Empfehlung , eine Landreform einzu-
führen . , >

Huertas Zustimmung ist noch ganz unsicher und natürlich
auch diejenige Earranzas . (Frkf. Ztg .),

Wasserstand des Rheins ,
onsianz. Hafenpegel. 28 . Mai 4,32 m (27. Mai 4,26
chnslerinsel, 29 . Mai morgens 6 Uhr 3.03 m (28. Mai 2,98)
ehl, 29 . Mai morgens 6 Uhr 3,70 m (28. Mai 3 .71 m)
Sarau , 29 . Mai morgens 6 Uhr 5,63 m (28 . Mai 5,56 w)
kannheim , 29 . Mai morgens 6 Uhr 5,32 m (28. Mai 5,31m *

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
tDaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , de» 29 . Mai
l . Bad . Kynolog. Verein . 8V4 Uhr Monatsversamml . im Löwenrache "
Jllichs Zitherverein . 8Y» Uhr Probe im gold. Adler .
Kolosseum . 8(4 Uhr Vorstellung.
Echachklub . Spielabend im Lass Bauer . -

Gicht - u. Rheuma -
leidende erzielen größte Heilerfolge im

stärksten Schwefelbad Europas*
Prospekt durch das Schwefelbad

bei Tübingen (Württbg.), Post Belsen. —

v Millionen trjrrke o täglich XPftl,Pakete

(ipkmsjeet
mmmmmmmmmmmä a mmn ' 60
feinster Tee der Welt. Überall erhältlich . Pf0 *

o>
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Hermann Harrison
i 4V » cm 5‘ l, cm 6‘/iCm I 5 cm 6 cm 6' /, cm I

j 40 -i 45 -t 50 -' S 60 -i 65 -f 70 j (

| Hugo | Wilson
1 4' /, cm .V I? cm 6V» cm | 5 cm 6 cm

| 3Jm 40 ^ 45^ ( 60 ^ 65 ^
I

Nacht-Hemden
a«*s bestem Hemdentuch ,
mit Kragen , jedes Stück

2.95
| mnMniiimiinimiMiiiiunHmniniMinimiiniuMnmunmmiiiiiimniii!mim!imiiiiitMiiiiiinm

Krawatten
Selbstbinder , moderne Dessins

0.85 0.65

Selbstbinder , amerikanische u .
breite Form . . . 1 .65 1 .45

Selbstbinder , elegante Dualität I QC
und Dessins . . . . 2.50 2.25 1 * 0 tl

Oberhemden, weiß , mit elegan¬
ten Einsätzen . . . 6.50 5.25

Oberhemden , farbig , Percal ,
großes Sortiment . . 3 .75

Oberhemden, farbig, Zefir und
Percal , elegante Dessins 5.90

4 .25
2 .90
4 .75

Manschetten
Manschetten, sehr preiswert Äfl

Paar 60 55 ^iU 4

Manschetten, Leinen , in ver- yC
schied . Formen , 5fach Paar 85 / U 4

Westengürtel

Krawatten
Diplomates, schwarz, moderne ßR ,

Fagons . 1 .25 95 UU 4

Diplomates, farbig, letzte Neu- ,heiten . . 1 .45 1 .00 S U 4

Regattes mit Band oder Schild ßR
1 . 15 85 UU 4

Sporthemden
Sporthemden , neueste Must , in O 7C

vorzügl -Zefir u-Percal4 .25 3.50 Cill U

Sporthemden, Tricot, weiß und | OE
maccofarbig . . . . 2.75 2.45 l . OU

Sporthemden, ia . Flanell , mo- O Rfl
derne Streifen . . . 3.90 3.25 Cd » 1111

Taschentücher
Seidene Pochettes , aparte

Farben . 90 60

Batist-Taschentücher ,
modernste Dessins , Vs Dutz . 2 50,1 .85,

Regenschirme

yjnniiiiitimnmtmniimmnmtiHimiimimiiiimi fiinnmmMwn wffl»wn«BBMmirw?«iBoag

Herzog | Englisch
i 5 cm 6 cm 6V, cm Z I

1 40 4 45 4 50^ | 50 4 |
IfiiiiiiiiiiiiimiiimiiimiiuimimiiiimmiHiniHiuiĤiiimnm'jniunniimHiimimiiiiiflwrotmmniiniu

itiniimiiniiiiiinniiiintnmntrainuimiiiinniiuiiiimiHiinuiuiiitiiiuiiiHinimiinmraiiiiiminmüiiniti

Marine 1 Frei
s 5‘/j cm 6 cm 6V, cm I

I 45 v 50 j 55 4 i 50 |
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Schiller-Hemden
weiß , Ia . Qualität , in allen
Qrößen . jedes Stück

3 .50
ILMiiiaiiuiuinirauiinmwnniaiiiiuuinumiuimüiiiiiimiimiiniiiniiuiiiuiimtiiuuuimmiiimRiuiuii

Ein Posten

Selbst¬
binder

freite schöne Formen
jn allen erdenklichen
Farben , Streifen und
Tupfen . .

1
Togolano -Wäsche

mm iubwrt.

Westengürtel , farbig, moderne fl QE
Dess ., in allen Weiten 60 1 .10 U . OU

Westengürtel , schwarz, mit u . f Q (]
ohne Falten . . . . L50 1.75 Y*Cd U

Regenschirme , beste Bezug¬
stoffe . 4.50 3 .25

Regenschirme , mit eleganten
Stöcken u - Ia. Stoffen 8.25 6.75

2 .30
5 .25

| Ein Posten

1 Selbst -
( binder
| vorzügl . Qualitäten ,
| schmale und breite
| Formen , in modernen
| Dessins .

E
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Einsatz - Hemden ,
weiß u . maccofarb ., moderne
Dessins , jedes Stück 3.75 u-

Modehaus.

Atelier für feine Herren-Schneiderei

Friedrichsplatz

Großes Stofflager in
sämtlich . Neuheiten

Spezialität 8506 .4.3

Frack - und Smoking -Anzüge .
Müßige Preise .

Zanfcouverls " aÄÄtel “
^ Für die Feiertage "MR

» t

in bekannt feinster, frischer Mastware
freibleibend : 8283

. . von Mk. 1.30 bis Mk. 2 .0«

. . . . 1.60 „ „ 2 . 20
. . . 2.20 . . 3,50

. . . . . . . 3.20 . , 4.00
*^ , ? eue Snlen Neue Gänse "MT
^ ^ 3

^
50 bis M . 4 .50. M . 5 . 50 bisM . 7 .00 .

Prompter Wersau» nach auswarro . -— '- '
®WW. Kloster

^ »athahnen .
L " " ets .
Poniarden

^ kapautte »

„ Zun , Rheingoid ", J°
äb?

°22
Zahn .

Heute Freitag ; 8783

Schlachttag ,
von K Ubr ab Schlachtvlatte , wozu bosiichst einladet Der Obige .

Gast- u. Kurhaus „Siernen “
Siaufenberaiu)liirglal

Besitzer : Ferdinand Ulrich . (Station GernSbach),_ . . (S . .
in Ver Nähe herrlicher Tannenwalvungen

empfiehlt feine grasten -und freundlichen Lokale als bequeme Unter¬
kunft für Vereine und Gesellschaften bei aufmerksamster Bedienung

und vorzüglichster Küche.
Schöne Fremdenzimmer - Pension 3 50-4 M.

Besonders bringe ich meine selbstgezüchteten Ananaskulturen
in empfeblende Erinnerung . _ 3448a .2.2

firnen - Wäftfii
Oberhemden , weiße und bunte ,
: : Einfatjhemden , Vnierzeuge : :
u Kragen und Manfdietien ::

Hemden nach Maß,

C. 9 .Treiber,Wäfdie - u.
Betten -
Gefdi&fi

E , B&rkels Nachfolger ,
i Telephon 3372 . Waldftraße 48. i

V . 7644 V

'BCflDlHlÖSfiOllCn ^
u^ ttin aeschmackvollster

Ausführung die Druckerei der ..Bad . Presse '

Butter .
Allerfeinste, mehrfach prämierte Molk . - Süßrahm -

Tafelbutter empfiehlt und versendet täglich frisch zum
billigsten Tagespreis . 8416 .6.3

Gotthiif Lieb, Karlsruhe,
Kapellenstraße 74, Telephon 1926,

Grösstes Spezialgeschäft in
garantiert reiner Natur = Butter

am Platze .

Damen und Herren finden sehr
guten bürgerlichen B28627.7.2

MiU- u. MliiW.
Kratts Pension . Bürgerstr . 22 , II.

Milch .
50 bis 60 Liter gute Abendmilch

kann geliefert werden. Offerten
unter Nr . 3483a an die Expedition
der «Bad . Presse" richten. 2^2

Koch- u. Siede - Eier!
Nur Ra. gute, geleuchtete Ware .

10 Stück . . Mk . 0 .55 I 10 Stück . . Mk. 0 .65
10 . . „ 0 . 60 I 10 „ . . „ 0.70

• • Trink-Eier • »
garantiert frisch und reinschmeckend ,

10 Stück . . . . . . Mk . - .80 .

= Eier zum Einlegen
zum jeweils billigsten Tagespreis .

WsWrche 61 Kloster
8264

Ttlephö»
1837.
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WaldstraÖe 16/18
Colosseum .

Direktion : <» . «tiefer . Teleph . <938 .

Heute Freitag , abends 8 ' U Uhr :
W Aar noch wenige Tage .

Erfo ,
Ipfiid

e
es

Gast - Frankfurter Wimen Theaters .
Neues Programm und Bunter Teil .

RSßEÜ Ein Teufelskerl ! LÄ “
Französischer Schwank von Rouvier .

In Paris , Wien u . Frankfurt mit glänzendem Erfolg aufgeführt .
Durchlaucht beim Tango Tee .

Moderner Tanz -Sketch von Walter Paris .
Am 2 . Pflngstfeiertag : B29195

Gastspiel Ador6e Villany
Weltberühmte Reform- (Nackt) Tänzerin .

Torverkauf ln den bekannten Cigarrenge¬
schäften und im Bureau des Colosseum .

22 Sc -hillerstrasse 22

früher ..MetrODOl
“

WC Heute Freitag , 29 . er.
-WU

zu
dem phJnomenalen Grossweltstadt - Programm

noch als Einlage :
iiiiim—niinnmiiininiinnrTr" !- - - — .. . r

Postlagernd r
„ Treues Herz 909 “

Lustspiel in 2 Akten.
„iiuum im imWi umiimmmiimnmmiimminnfi . . — . nnnn

Der letzte Wunsch
des Stahlkönigs . . .

Sensationsdrama in 3 Akten.
UMIIMMUIINMUUMMMIMNIIIIIUUMMMMUUMMUUMUUMIIIIMIINNIUNNIMIM

Ausserdem (nur in der Schillerstrasse 22)
persönliches Auftreten des 926I

Wir. Rudolfy
Der König der Kunstpfeifer
= unerreicht sein hohes „C“. = 2

Ferner als Original -Wiener - Fiaker ;

Der beste 6irardi -Kopist !

Fichballklub „Hertha" 1909.
Morgen Samstag abend S Uhr : B29129

Monatsversammlung.
Um vollzähliges Erscheinen bittet Der Vorstand.

fosf-j [orej
(̂ /tacfarten

Vornehmer Hoiel-'Prachibaxt mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen . 9162 .6 .1

= Erstklassiges Weinrestaurant =
Cctfi :: Konditorei :t Bier-Restaurant
Moderne Halle. Fünf-Uhr- Tee.

OK» Eröffnet. » »

Wl-Stausenberger br-beeren,
grüne Stachelbeeren zum Einmachen, Mombacher Aprikosen,

sowie alles andere aromatische Rheinländer Obst
in 6 und 10 Pfund - Körbchen . sowie waggonweisen Abschluß .

Prompter Versand.
Jean Kenn , Sronenstrabe 9, pari.

Telephon Rr« 3589. 9285 .4 .1

Mischer Tmn-Vttm
Karlsruhe .

Samstag , den SO . Mai 1914,
abends 8 ‘ ia Uhr :

Monatsversammlung
im Vereinslokal Restaurant „ Zum
weiften Berg " (hinteres Neben¬
zimmer) , Ecke Wald- und Erb -
prinzenstraße .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Bataillonslameraden stets will¬

kommen . Der Vorstand .

0\* */» eA
«V „V 6 ff?

*^ ^ SL %

SamStag , den 30 . Mai 1914,
abends '(,9 Uhr :

Vereinsabend
im Lokal . Prinz Karl " .

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten . Ehemalige Pioniere und
Angehörige verwandter Waffen¬
gattungen find stets herzlich will¬
kommen .

Der Vorstand.

M

Unter dem
Protektorat
S . K. H .
des Groß¬
herzogs.

1 . Samstag , den 30 . d. MtS .,
»(,9 Uhr abends :

Dereinsabend
im Vereinslokal z. „Gold. Kreuz".
2. Pfingstmontag , den 1 . Juni ,

nachmittags von 2 Uhr ab :

WWS- a. KeisIMea
auf Stand V der Garnisonschieb-
stände.

3. Sonntag , den 28 . Juni :

Familienausflug
nach Pforzheim und Beteiligung

dorten an der

Ui« 3nifMcnM.
Ehemalige Regimentskameraden

sind zu diesen Veranstaltungen
freunmichst eingeladen . 9268

Einzeichnung zum Ausflug nach
Pforzheim im Vereinslokal „Gol¬
denes Kreuz", am Buffet.

Der Vorstand.

Karlsruhe
is . v .

Vereinslokal : Restanr . Kloster - 1
briiu . Schützenstrabe 2.

Uebungsabende :
Montag» : Wasserballabend7“ U.
DienStaaS : NebnngSabend der

Zöglinge */.8 U. bis »/,9 Uhr.
UevnngSabenb der Mit¬
glieder 7,9 U. bis 7.10 U.

Freitags : UebnngSabend der
Damen 7-8 U. bis 'h9 Uhr.

Im Sommerhalbjahr Beginn
jeweils */, Stunde spater. Eig.
Sommerschwimmbao im Stadt¬
teil Darlanden . Mitglieder er¬
halten Preisermäßigung i. städt.

Vierordtbad.
Schwimm - Unterricht sür Mit¬
glieder und Zöglinge kostenlos . |

LmIMiM ,
Ortsgruppe Karlsruhe .

üBanöermtgen :
31 .Mai : Wandern
u .Laaern .Abfahrt
nach Belieben mit

Karte bis Bergzabern (0.80 Jt ).
Ziel : Ruine Kleinfrankreich :

I . Juni : Lagerleben auf „Klein¬
frankreich" und Klettern auf den
„ Fladensteinen " ;

II . Juni : Lagerwandern an Belle
a . Rh. Abmarsch Exerzierplatz
0,7 Uhr tMrm . :

21 . Juni : Kletterwanderungnach
denBattertfelsen . Karte B.-Baden
(0 .75 jt ) . Abfahrt Uhr vorm. ;28 . Juni : Wandern u . Lagern :
Ettlinger Linien . Abfahrt ö* Uhr
vorm. Karte Fischweter <0.40 je ).
Gäste, Wander - u . Kletterfreundc

stets willkommen!
Stets Rucksackverpflegung .

Mit Waldheil !
Die Vorstandschaft.

Aarlsrnher
Schachklub

Tpielabende : Dienstag u . Freitag
im CafO Bauer .

Ebendaselbst ist ieden Nachmittag
Spielgelegenheit .

Gäste stets willkommen.
Der Borstand .

UM Omii, t. 0.
Heut« abend
*1,9 Uhr im
Vereinslokal
Restaurant

Löwenrachen

Freunde und Interessenten will¬
kommen . Um zahlreicheBeteiligung
bittet_ Der Vorstand .

Jllieiis Zier - Mo.
_ Heute Freitag 1,0 Uhr :_PROBE

(Vereins - Abend) .
Lokal : „ Goldener Adler " .

K.EC. PHÖNIX
PHÖHIX — ALEMAHniA
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Pfingstsonntag
Spiele auf unserem Platz :

5 . u. 6. Mannschaft gegen Vik¬
toria Berghausen 2. bezw . 3.
Beginn 7«4 bezw . 2 Uhr.

1 . Mannschaft in Mailand .
3. „ „ Mutterstadt .
4 . Berghausen.

Pfingstmontag
auf unserem Platz :

Leichtathletik-Trainmg vormit¬
tags *1,10 Uhr.

4 . Mannschaft gegenBühl I.
Beginn 7,4 Uhr.

1 . Mannschaft in Modena.
Freitag , den 5. Juni 1914,

von 7,9 Uhr ab :
Monats -Versammlung

im „Löwenrachen" .

Verein iiir
Bewaqantjs-

Karlsruhe.
Sportplatz nnt ClnbhauS eis
ä-vis der Telegraphenkasernr

SamStag , de« 30. Mai :

Spieleroerlamralnng
im Klubhaus .

Wettspiele Pstugstmoutag :
I. Mannschaft in Offenburg .

Abfahrt 9" v. Hauptbhs.' Auf unserem Platze :
II. Mannschaft gegen F . - C .

Plankstadt I . 3 Uhr.
III. Mannschaft gegen F . - C .

Südstern 7,2 Uhr.

ballklub
MÜhlburg.

E . V .
Verein sür
Rasensport .

Eia . Sportplatz
ano .Honsellstr.

SamStag , den 30. Mai 1914:
Spielerversammlung .

Pfingst-Sonntag :
ll . Mannschaft in Speyer .

Pfingst- Montag :
III. Mannschaft in Knieliugen .
IV. Mannschaft gegen

Gernsbach I.
aus unserem Platze.

A. - H .- Mannsch. in Daxlandcn .
Sonntag , den 7. Juni 1914 :

Liga -Reuliug
Waldhol

auf unserem Platze.
WeiterePfingstspiele werden

Samstag abend bekannt ge¬
geben . 9288

Taiy-Ulitmichl
An einem Zirkel können

noch einige Herren teilnehmen .
«Mo-«.» Tanzlehr -Jnstitut
fi . Vollratti

235 Kaiserstrafte 235 .
( Einzelunterricht jederzeit .)

: : : Diplomatenschreibtisch : : :
mit engl. Zügen 140 X 75 , echt
Eichen , sofort ganz billig zu ver¬
kaufen. 8)29112

Kaiser-Allee 73 III .

Zur Feier des

►;

> :

►>

►;

►:

►
►>

fi
►;
►
►
►
►
►
►
►
►
►
►:
>2

ZD. Stiftungsfestes
finden folgende Veranstaltungen statt :

Am Pfingst-Sonntag, 31 . Hai d. X, nachmittags 3 Dbri
Konzert der Gastvereine
im grossen Saale der städtischen Festhalle .

Am Pfingst-Montag , I. Jnni d. X, vormittags 11 Ohrs
Fest - Konzert

des Gesangvereins 99Lassallia M
ebenfalls im grossen Saale der Festhalle

unter gütiger Mitwirkung von Herrn Hofopernsänger
Hans Bahling , vom Hol- und Nationaltheater in
Mannheim (Bariton ) and Herrn Violinvirtuosen Miohol

Jetteur ans Brüssel ,
. . ■ Saalüffmmg jeweils 7, Stunde vor Beginn.

Am Pflngst-Montag , nachmittags a. Dienstag, 2. Jonh
Konzert u. Volks-Belustigung
auf dem Festplatz am neaon Messplatz ,

Durlacher - Allee (Straßenbahn -Haltestelle ).
Restaurationsbetrieb in den Messwirtschalten .

Zn diesen Veranstaltungen sind Freunde des Märmergesangs
von Karlsruhe und Umgehung freundl eingeladen. Die Fest¬
schrift, die zum freien Besuch der beiden Konzerte , ebenso
zum Stadtgarten berechtigt (bei den Nachmittagskonzarten sind
30 Pfg. Musikgeld zu entrichten ) sind zum Preise von 50 Pf g .
bei den Herren Sängern , im Vereinslokal „Auerhahn“ Schützen¬
strasse 58, bei Herrn Musikalienhändler Müller , Ecke Kaiser-
u. Waldstrasse, bei den Zigarrengeschäften Brehm , Schützen¬
strasse 37 und Töpper , Rüppurrerstr. 10 nnd Morgenstr . 45,
„Neuer Kaiserhof “

, Höhrig, „Stehwagen “
, Restaur. Markgraf Georg

Friedrich , in der Georg Friedrich str., „Feldschlößchen , „Wacht
am Rhein “, Arbeitersekretariat zn haben .

An der Kasse wird das Festbachzam Preise v. 70 Pfg. abgegeben .
Der Vorstand . 9040x2

Pstngsttour nach
DvbLl b« Herrenalb .
Hotel Sonne.

Levor Sie « neu Einkooh - Apparat anschaffen ,
lassen Sie sich den

Original ,Bade Duplex '
Frischhaltungsapparat erklären bei

Edm . Eberhard , Ladwlgsplatz 40b.
Prospekte gratis und franko. 9261

Jlraeuti | che Gemeinde .
29. Mai Abendgottesdienst 7^ Uhr
30 . Mai Morgengottesdienst 8« .

Nachm .-Gottesdst. 4 „
Offenbarungsfest .

80. Mai Aoend -GotteSdst. 9 .
31. Mai Morgengottesdienst 8" ,

Predtgt 9" „
Nachm .-Gottesdst . 4 „
Abendgottesdienst 9 „

1. Juni Morgengottesdienst 8" „
Predigt 9« .
Nachm .-Gottesdst. 4 „
Festes-Ausgang 9“ „

Werktgs .MorgengotteSdienst 6 „
Abendgottesdienst 7*a

Jsr . Religionsgesellschaft
Wochen -Fest . ^ _29 . Mai Sabbat -Anfang 8 Uhr

30 . Mai Morgengottesdienst 7* .
SchülergotteSdst. 10“ „
Nachm .-Gottesdst . 5 „
Sabbat - Ausgang X mo
u . Festes-Anfang > »

31 . Mai Moraengottesdtenst 7« .
Predigt 9» „
Nachm .-Gottesdst . 5 „
Abendgottesdienst 9“ „

I . Juni Morgengottesdienst 7“ „
Nachm .-Gottesdst . 6 „
Abendgottesdienst X n»
u- FesteS -Äusgang > "

WerktgS .Morgengottesdienst 6 „
Nachm .-Gottesdst . 7“ ,

Kanarienvogel Mögen.
Erkennungszeichen Ring am Fuß .
Gegen Belohnung abzugeben. 2 .1
9271 Garteustr . 44 v . 4. St .

Tlnrlfthott in beliebiger Höhe
4/U4lkl ^eu gegen Sicherheit von
Selbstgeber auszuleihen .. Strengste
Diskretion . Keine Vorspesen. .

Offerten unter Nr . B26760 an die
Expedition der „Bad .IPreffe . 10.10

Gröhere Partie Damenkleider
wie : Stickereikleider, grünes Samt¬
kleid , Tourenkostüme mit Hose ,
schwarze Kleider , schöner schwarzer
Mantel , verschiedene Kostüme und
Blusen , Damen - u . Kinderichuhe,
schöne Standuhr und Ntppsachen .
Sportanzug m,t langer » . kurzer
Hose , spottbillig zu verkaufen .
©29211 Sternstratze 16, Pt.

Betten mit Patentrost u . Schoner
sehr billig zu verkaufen.
B29226 Sedanstraße 1 .

Rucksäcke
für Kinder und Erwachse««

Rucksackstützen
Sport-Taschen
Gamaschen
Hosenträger

'
bekannt solid und bill ' S

Geschw . Lämmle
Lroueustratze 51 .

^ » - »rat .
EtaatS -Unterbeamter , ?9

alt , wünscht mit Fräulem ü
späterer Heirat bekannt S«
den . Offerten mit Btld u.
der Verhältnisse unter Rr . 8 s t -
an die Exped . der ..Bad^ ^ gstcerbeten. Anonym zweckSl . Sire
Diskretion zugesichert .

Wirtschaft
Tüchtige WirtSleute,suA «« /od

gutgehende Wirtschaft tn
Zapf zu nehmen. o«

. Gefk. Offert , u.
dre Exped. der »Bad . Preffê ,>Dxpeo. oer »wao. —

Gelegenheitskausl
Gebrauchte Marken - Favrru

mit Frei laus , von 20 Mk. a« , ' g,i
sofort billig abzugeben. « „»«>>-

Hagel , Blankenlock. | §fe 9
steirrerftraße 29 . _ -3 —-^
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Heute
von 11 bls 5 Uhr lst

Zersplittert Eure Stimmen nicht !
Tretet Mann für Mann ein für die¬

jenigepolitische Partei , die Euch durch
ihre Grütze und bisherige Tätig¬
keit die Wahrung Eurer Interessen
für die Zukunft sichert !

Geht frühzeitig vor 2 Uhr zur Wahl !
Gebt unverändert den Stimmzettel der

dali - nalliberalen

Partei
ab. 9383

Der Wahlausschuß .

Nur 7 Tage ! Nur 7 Tage !
Vom 30 . Mai bis 5 . Juni .

Circus
chu ann

2uk dem alten Bahnhof -
lllIC gelände , Ettlingerstrasse .

Morgen , Samstag, den 30 . Mai, abends 8 V4 Uhr, |

Beginn der Circus-Festspiele -
mit dem gänzlich neuen

SensafioHs - Ziiiiüi - Prosri
Pfingstsonntag und Pfingstmontag je

2 grosse Fest -Vorstellungen 2
Nachmittags 4 Uhr : Die beiden ersten

Kinder- u . Familien-Vorstellungen
Abends 8 1/* Uhr

Gala-Parade -florsfeliiiiig
In jeder Vorstellung
Schumanns

weltberühmte Pferde-Oressuren
TSdam und Gua ?

die ersten Menschen
[ sowie das grösste Phänomen der Gegenwart . |

Mp. Strathmore
der funan mit dem Löwengebiss .

I Preise der Plätze : Loge , numeriert Mk . 3.30 ,
Sperrsitz, numeriert Mk. 2 .20 , I . Platz, nicht
numeriert Mk . 1 .60 , II. Platz Mk . 1 . 10, Galerie-

Stehplatz 0.55 .

Vorverkauf :
Zigarrengeschäft Herrn . Meyle ,

Kaiserstrasse 141, Telephon 450 .

Alles weitere siehe Anschlagsäulen . 9239 |

Palast-
Lichtspiele .
Heute Freitag

unwiderruflich
letzter Tag.

| Vornehmstes Kriegs-Drama j
in 6 Akten

I Vorzugskarten haben Gültigkeit .

Bitte hier ausschneiden.

Vorzugs -Karte
Inhaber dieser Karte erhält

gegen Nachzahlung von
25 Pfg. ein 2 . Platz -,
40 „ „ 1. Platz-,
60 „ „ Balkon- ,
80 „ „ Sperrsitz -,

Mk. I — ein Balkonloge- und
„ 1.50 „ Fremdenloge-Billett

an der Kasse der Palast -
Lichtspiele .

Zum gefl . Besuch ladet er¬
gebenst ein

Die Direktion .

GALERIE
KMOOS
KAifiEASIIt'Mi
16 . Mai — 15. Juni 1914

Albert Haueisen-
Ausstellung .

Oeöffnet: Werktags 9—7 Uhr
Sonntags 11—4 Uhr

getragene Kleider, Schuhe usw. zu^ " chsten Preisen . B28845
:.Fridenberg,3Sbrtnnetftt .28.

Freitag , den 29 . Mai 1914 .
62 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. B (gelbe Aüonnementskarten ) .

Seile 103.
Lustspiel in 3 Akten von Alfred

Halm und Robert Saudek.
In Szene gesetzt von Dr . Alwin

Kronacher.
Personen :

Doktor FriedrichGiseviuS.
Spezialist für Psycho¬
analyse Reinhold Lütiohann .

Edith , seine Frau Alwine Müller .
Frau Harrtet Morris ,

Witwe Else Noorman .
Georg LukaS Felix Baumbach.
Ferdinand Aumiller , Be¬

sitzer des Hotels am Traben¬
see, Ediths Onkel Karl Dapper .

Gisela , seine
Frau Melanie Ermarth .

Judith Mertens Lina Carstens .
Hugo, ihr Mann Hugo Höcker.
Dr . Jmmerwahr EwaldSchindler .
Der Bankier Paul Gemmecke.
Die Frau des

Bankiers Margarete Pix .
Die Dame aus

Berlin W Marie Genier ,
ihr Töchterchen Charlotte Mar .
öricsbrei Otto Hertel ,
-rau Bendler Chriemhild Kunz.
5er Prinz Ernst Stutzmann .

Seine Lady Feodora Pagels .
Anny, Ediths Zofe HedwigHolm.
Konstantin , Ober¬

kellner Felix von Krones.
Wenzel, Hotel¬

portier Ernst Gläßer .
Eine Köchin Johanna Meyer.
1 . Kellner Max Schneider.
2 . Kellner Hermann Benedict.
3 . Kellner Ludwig Schneider.
Gäste und Angestellte im Hotel

am Trabensee .
Der 1 . Akt spielt in einer süddeut¬
schen Großstadt , unweit der Vor¬
alpen : der 2 . und 3. Akt in deren
Nähe im Hotel am Traberrsee.

Anfang ' IS Ubr . Ende s/*10 Ul,r .
Abendkasse von 7 Uhr an.

Mittel -Preise .
Ptir die Instandsetzung der

Sommer -Garderobe
empfiehlt sich die Färberei u . chem.Waschanstaltvorm.Fd .I*riutzA .-G.

Telephon Nr . 63. 13U55
Bedeutend ermässiyte Preise .

s Nur kurzes Gastspiel
der bedeutendsten deutschen Volkslledersängerin der Gegenwart

Eugenie Veigel-Kärn Stuttgart,
im

Eintritt frei ! Eintritt frei!

Es ist uns gelungen, die Künstlerin, genannt „ Die schwäbische Nachtigall '1, fßr kan « Zeit
zu gewinnen. Ein grosser Kunstgenuss steht bevor.

Samstag « den 30 . Mai, abends , erstes Auftreten .
An den Gesangabenden erhöht sich der Preis für Speisen und Getränke um 5 Pfjgi

9192 .2 .2 Hermann Wolff . JP

FH

•

(N e 1
Münchener

Loden - u . Sport - Anzüge
von Mk. 18.— bis 42 .—

Damen - Sport - Kostüm ©
von Mk. 25 .— bis 45 .—

Bozener Mäntel
von Mk. 18.50 bis 32 .—

Loden - Pelerinen
von Mk. 14.— bis 28»—

Für Damen und Herren
Beiers Wetterhaut -Mäntel
u. Pelerinen von Mk . 13.—
bis 30.—, garantiert wasser- n.
winddicht. Ungemein leicht .
Wandern Turnen Fussball Schwimmen Rudern Angeln
Tennis Hockey Skilauf Hochtouristik Atlethik Klettern.

Rucksäcke von Mk. —.90
bis 18.—

Rucksackstützen ,
Touren - und Bergstiefel

mit einfachstembis schwerstem
Beschlag

von Mk. 11.— bis 35.—

Aluminium Kocher ,
- Dosen , - Becher , -Feld¬

flaschen 8888
sportgerechte Qualitäten

Sport - Beier Kaiserstrasse
. Nr . 174. .*

Kataloge frei. 3=0

9277 1
R

Ernst Behn
Tel 3193 Hprrfinstr 1fi Tel . 3193

iiiiiiiiiiiiiiiiiniuitiiuiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiintHitiuiiiiMiMiQ

ileinvertretyiijiL H. S.U. fabrrädera- Motor« !
miiiiiiittiiiiiiismitJimmtitiiitHiimtiimiiiiniiviiimaiiiinm

Neckarsulmer Fahrräder
mit Froilanf von Mk. 76 »— an

Zwei Jahre Garantie.

Besteingerlcbtete Reparatur - Werkslätte
für Fahr- and Motorräder.

Faohmännisohe Bedienung bei
billigster Berechnung .

Grosses Lager in Fahrradzubehörteilen n. Pneumatiks.

empfiehlt 92401

große frische

Gurke»
Stück 3h Pfg .

Sommer-
Malta-

Kartoffeln
3 Pfund 45 Pfg .

10 Pfund 1 4h Mk .

BaiMi
Stück 8 und 1h Pfg .

IN samrt . Arlialen .

l Mittag - und Abendtisch
> (80 ^ — 1 .20 jt ) an gebild. Herren .

B««°Sofienftr . 3 , II., näch st Kar lstor

Massiv. Bett m.Rostu . Polster 10^ ,schön. Bett 15u . 25 Jt , 1 tür . Schrank
9 u . 12 Jt , pol. Schrank 25 Jl , Äotn*
moden 12 u. 15jt , Tische , Reaulateur ,Spiegel sehr billig. B28100.3.2

Ludwig -Wilheimstr . 18. Hof .Modelle
Feinmechaniker - Arbeit , sowie
Werkzeuge aller Art werden jof.
billig hergestellt und bittet um

Ein Kasten -Dreirad
und einige Herrenräder , gebraucht,
sind billig zu verkaufen .
9223 .2.2 Erbprinz ««»». 3«.

Offerte unter Nr . 3478a an die
Expedition der . Bad . Presse".

Dameu -Fahrrad m . Torpedofreil .,
fast neu, rst spottbillig zu verkauf.
1829212 Douglasftr . 8 . 8. Sk . r.Geld gesucht

für sofort 10 000 Mk ., für 6 Monate
mit 10 "/». Möbeln und Büroma¬
terial als Bürgschaft.

Offerten unter Nr . 9270 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Damen- und Herrenrad,
sehr aut erhalte sowie einige neue
sehr schöne, staunend billig zu Verl .
SS*“ “ Amalienstr . 49,1 . b. Soinagg.

J * ' Fahrrad ?WC
erstklass . Maschine, spottb. zu v« ck.
B27828 « reuzftr . l « . 1 . Ste r.WßcheabeMlsAst

auf dem Lande an tüchttge, kau¬
tionsfähige Wirtsleute zu vergeh .

Gest. Zuschriften unter Nr . 3427a
an tue Exped. der „Bad . Presse"
erbeten . 8.8

Damenrad, 1
Marke Brennabor .nur einigemal ge¬fahren , spottbilllzwerk. Kaiserstr .W ,
4. St . l. Anzus. v. nachm . 3—4 Uhr.

Fahrrad ,
neu , 2 PatentrSste , neu , Größe
193^- 98 , sehr billig abzugeben.

Körnerstraße 151 . $829181IZu Verkäufern
Ettlingen .

In schönster Lage Ettlingens ,
Nähe der Stadt , find zirka 30 Ar

Baugelände
sofort zn verkauf . Daselbst schön.
Obstgarten mit reichlichem Ertrag .

Zu erfragen bei B29185L.1
Ott « Gtinther , Mohren ftr. 3.

IE " Fahrrad , ' BC
reparaturfrei , mit gutem Gummi
(GebirgSmäntel ) , wegen Krank¬
heit für 35 Jl au verkaufen.

Leffingstraße 8 , Laden . B29SV3

-ri -Le - liMMekd Im £
BS8933 Effenweinstraß « 48

Gelegenhettskauf !
Spiegelschrank , 2 komvl . Bett ..

Chiffonniere , pol . Schränke ,
Küchenschränke, Ausziehtisch und
and . Tische , schöner Teppich , 12
gleiche Stühle , 2 Regulateure ,Bilder , Herd , eine bereits neue
Handnäbmafchin «, «. noch vieles,alles billig zu verkaufen. B29LÄ

Gerwigstr . 30 , pari.

GrauerSommerauzug , f. mittl .Größe , zu 3 M au verkaufen.
Kaiser -Allee 41II . $829184 '
©in «euer Anzug, mittlere

Frgur , wird umständehalber billig
abgegeben. Nur Freitags von 2
bis 7 Uhr 'anzusehen. B29182

Luisenstraße 32 II .
Deutsche Schäferhunde .
Eine 2jährige , dunkelwolfsfarbigeHündin und 1,1 12 Wochen alte

Junge hat zu verkaufen. B29179.2.1
Schrank , SÄ "

:
wui“

B29189 Baumeifterftr . 38 . pari .
Sauberes Sett ,

Tisch, Stühle , Vorhänge und ver¬
schiedenes anderes preiswert zu
verkaufen. Händler verbeten.

Hardstraße 2 b , 2 . Stock . 5829182

3 lunge Rottweiler
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Alufillehrerprüfung.

. . Karlsruhe , 29 . Mai . Wie das Ministerium des Kultus und
Unterrichts im Staatsanzeiger bekannt gibt , findet im November d . I .
eine Mufiklehrerprüfung statt . Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung sind bis 15. Oktober unter Vorlage der nötigen Nachwerse
bei dem Ministerium des Kultus und Unterrichts einzureichen. Zur
Prüfung zugelaffen werden nur solche Kandidaten , welche die er¬
weiterte Dienstprüfung oder die Prüfung nach der Ministerialverord -
nung vom « . 3utl 1912 bestanden und seit ihrer Ausnahme unter die
Volksschulkandidaten sich mindestens zwei Jahre lang ihrer weiteren
musikalischen Ausbildung gewidmet haben . Kandidaten , die zurzeit
der Aufhebung der erweiterten Dienstprüfung nachweislich bereits in
der musikalischen Vorbereitung begriffen waren , denen aber die Mag-
lrchkeit genommen war , die erweiterte Dienstprüfung noch abzulegen,
können , falls sie wenigstens die einfach « Dienstprüfung bestanden
haben , ausnahmsweise zur Prüfung zugelasien werden . — Zum Vor¬
trag im praktischenTeil der Prüfung gelangen folgende Stucke : 1 . Für
Orgel : F . Mendelssohn . Sonate Opus 65 in As -Dur ; Allegro mode¬
rato e serioso und Adagio . 2 . Für Klavier : Chopin , Polonaise rn
A-Dur . Ausgabe von Karl Zuschneid . 3. Für Violine : Nardini ,
Sonate in B -Dur , Satz 1 und 2 (Adagio und Allegro) .

$on6erau$|tdlung von Meisterportrailr aus
Heidelberger Besitz .

-Dr . v . H .* Heidelberg, 29 . Mai . In dem prächtigen , stolz
patrizisch anmutenden Chelius '

schen Palais , das in der Barockzeit
aus Sandstein erbaut , eine Zierde der engen Heidelberger Haupt¬
straße bildet und in seinem Innern seit einigen Jahren die städti¬
schen Sammlungen birgt , hat während den Sommermonaten eine
Sonderausstellung trefflicher Meisterporträts aus Heidelberger öffent¬
lichem und privaten Besitz ihr Unterkommen gefunden. Nicht eine
den Besucher durch eine lange Flucht von Sälen ermüdende, mit
Porträts von meist nach einer Schablone schematisierten
Fürstenbildern oder mehr oder weniger beleibten ausdruckslosen Fa¬
milienporträts stolzer Patrizierfamilien gezierte Ausstellung emp¬
fängt den Kunstfreund , sondern was hier geboten wird , ist wirkliche,
echte Kunst. Eine nicht an Quantität große, dafür aber an Qualität
erstklassige Zahl an zirka anderthalbhundert Gemälden , darunter
wahre Perlen deuscher und auch ausländischer Porträtkunst , die uns
immer wiÄ>«r erstaunen lasten, welch reiche Schätze lange unerkannt
und vergessen auf staubigem Museumsboden allmählich dem Verfall
preisgegeben verborgen lagen oder im Heime hiesiger Familien meist
unbekannt ihr Dasein fristen . Was uns aber die Ausstellung beson¬
ders lieb und wert macht , ist das wirklich feinsinnige, großes ästheti
fches Kunst- und Raumverständnis verratende Talent des Konserva
tors der städtischen Sammlungen , Herrn K. Lohmeyer, der es ver¬
standen hat wiederum aus öffentlichem und privatem Besitz kostbare
Möbel und Schmuckgegenstände vergangener Jahrhunderte zu sam¬
meln und jeder Kunstepoche ein ihr passendes eigenes Milieu zu
schaffen . So entstanden behagliche, heimisch anmntende Säle und
stilvoll entzückend« Kabinette , in denen blühende Blumen auf den
alten Möbeln und kunstvolle Teppiche einen Schimmer von trauter
Wohnlichkeit verbreiten . Ueber di« breite , wuchtige Treppe führt uns
der Weg an einer Reihe kurpfälzischer und bayrischer Fürstenbilder ,darunter solche von Douveus und Ziefenis ' Meisterhand in prunk¬voll überladenen Gewändern und reichvergoldeten Rahmen , vorbei
zum Vorplatz des ersten Stockes , in dem das bekannte Fouquivrerssche
Heidelberger Schloßbild hängt , das zwar perspektivisch stark verzeich -
net , uns die verschwenderische Pracht und Schönheit des Heidelberger
Schlosses um das Jahr 1618 zeigt. Einst als Erb« der Liselotte nach
Frankreich gebracht, ließ Philipp Egalits das Kolössalgemälde sin den
Stürmen der französischen Revolution versteigern , wodurch es nach
England kam und durch eine Stiftung desHerzogs v .Southerland 1999
seinen Weg nach Heidelberg wieder zurückfand . Auch Bilder habenihre oft romantischen, wechselvolle « Irrfahrten und Schicksale.

Das erste Zimmer der eigentlichen Ausstellung versetzt uns in ein
Altdeutsches Milieu . Die Südwand ziert der RiemenschneiderfcheApostelaltar aus dem zerstörten Heidelberger Franziskanerkloster . Diebunt mit wenig Kunstsinn übermalten ziemlich ungelenken ApoM -
figuren aus des Künstlers Frühzeit , zieren teils die Seitenflügel desAltars , teils gruppieren sie sich um die imMittelstück stehendeChristus -
figur . An den Wänden hängen die gegenüber den Werken fremdländi¬
scher Meister jener Zeit immer noch uns am meisten anheimelnden ,unserem deutschen Empfinden vertrautesten Werke altdeutscherSchule, darunter ein bemerkenswerter Bodenseemeister in der Art desälteren Holbein um 1520, ein treffliches Porträtwerk in seiner Art ,sowie ein ganz hervorragender , neugefundener, aus dem Privatbesitzdes Kunstmalers Guido Schmitt stammender, jüngerer Hans Holbein ,

der jeden Beschauer entzücken muß. Das klein« Porträtmeisterstück
zeigt in prächtigem Spiel des Lichts, in schön abgetönten , harmonisch
zusammengefundenen Farben den Kopf eines jungen Engländers .
Von den anderen Porträts dieses Saals seien noch 2 Cranachbildcr
aus städtischem Besitz besonders erwähnt , die , wenn auch ein starkes
Gefühl für das Schöne zeigend , schon aus der Zeit der flüchtigeren
Werkstättenarbeit des älteren Lucas Cranach stammen, aber gegenüber
Holbeins von italienischen Meistern stark beeinflußter Kunst von
fremdländischen Einflüssen frei und des Meisters deutsche Auffassung
zeigen . Der folgende Saal bietet romanische Porträterzeugnisse , sowie
alte , kunsthistorisch hochinteressante Möbel , darunter eine reichver¬
zierte, aus Ebenholz mit Elfenbeinintarsien geschmückte holländische
Ziertruhe aus von Försterschem Privatbesitz und eine prachtvoll ge¬
schnitzte eichene Barocktruhe, die Kundschafter mit Reben aus Kanaa
zurückkehrend als Motiv , sowie ein süddeutscher Fassadenschrank von
1671 usw . Der Raum enthält einen nenentdecktcn, prächtigen Basaiti ,
das Bildnis eines jungen Mannes mit landschaftlichen Motiven im
Hintergrund , besonders bemerkenswert , da es die Jahreszahl 1496
trägt und somit das frühestbekannteste Bild eines oberitalienischen
Meisters ist, da bisher nur Bilder nach 1509 bekannt waren . Ferner
finden wir hier ein ebenfalls bis jetzt unbekanntes , fein ausgeführtes
Selbstporträt des Viktore Belliniano , aus von Försterschem Privat -
besi.̂ . Es fei hier schon bemerkt, daß die Geschwister von Förster die
Sammlung mit reichlichen Kunstwerken ausstatteten , von denen viele
bereits in Karlsruhe schon bekannt sein dürften , da sie daselbst zuletzt
»ufbewahrt wurden . Das Bellinianosche Porträt tritt zu der äußerst
kleinen Zahl von 3 authenischen Bildern des Meisters nunmehr als
viertes hinzu . Einige spanische , aus privatem (Geschwister v . Förster)
und städtischem Besitz stammende Porträts des 17. Jahrhunderts ver¬
raten in ihrer ganzen Art den sonnig-feurigen südländischen Typvoll angeborener Grandezza. Neben einem seltenen Werk aus franzö¬
sischer Künstlerhand , Maria Stuart als Königin von Frankreich dar¬
stellend , und einem anmutigen Damenporträt von Robert Nanteuil
aus dem 17. Jahrhundert ist eines der Hauptwerke das bisher ganzunbekannte Lebrunsche Porträt des Sonnenkönigs Ludwig XIV . als
Kind.

Das ausgesprochenen Cchmuckzweckverratende , in barocker Prunk -
Hastigkeit nur auf augenfälligen Eindruck hinzielende Porträt zeigt
auf purpurrotem Hintergrund in fleischigen Farben den jugendlichen
König mit Ordensband und bourbonischer Lilie .

Durch ein mit Sesseln englischer Provenienz um 1709 ausgestatte¬tes Durchgangszimmer mit Porträts der Nürnberger Schule, wie von
den Meistern Strauch und Kreuzfelder , sowie einem reizenden Geldorp«
schen Doppelporträt der Kinder des Kölner Bürgermeisters von Rot¬
kirchen vom Jahre 1698 gelangen wir in den mit holländischen Mö-
beln der Barockzeit reich ausgestatteten Raum der niederländischenMaler , die mit wenigen Ausnahmen aus städtischem Besitz stammenund prächtige Werke aufweisen. In tiefschwarzen Gewändern und
blendendweißer Halskrause blicken rings aus den Rahmen die Por -
tärts in puritanisch -ernster Strenge auf uns herab und verleihen dem
ganzen Raum etwas herb Nüchternes , eine angenehm empfundene
Ausnahme macht nur der fröhlich in die Welt blickende , pausbackige,in leuchtend-reflektierten Farben gemalte Helst'sche Musikmeister. Be¬
merkenswert sind hier die barocken Möbel , wie der reizende Damen¬
schreibtisch mit dem prunkvoll-drolligen Schmuckkästchen voll Elfenbein -
intarfien , die wertvolle , Monate , Stunde u. Datum anzeigende Amster¬damer Standuhr , sowie das Glasschränkchsn voll köstlichen Franken¬
thaler Porellans aus der reichhaltigen städtischen Sammlung . 2 erst
jetzt als Caesar van Everdingensche festgestellte Porträts (Privatbesitz :Dr . von Derjchau) aus den Jahren 1656 und 1664 bieten einen inter¬
essanten Beitrag zu dem Werdegang dieses Meisters . Das 8 Jahrs
später gemalte Damenporträt zeigt gegenüber dem Frühwerk eine bisins kleinste gehende, liebevolle Ausführung und Detaillierung . Der
Künstler hat nun gelernt auch Wert auf die Herausarbeitung der Ko¬
stüme und des Hintergrundes zu legen und vor allem liegt nunmehrLeben und Seelenausdruck in dem versonnenen Antlitz . Ein neu¬
gefundener Jeremias van Winghen vom Jahre 1642 zeigt das Porträtdes Heidelberger Medizinprofessors Dr . Peter von Spina d. I . Fer¬ner sehen wir hier zwei erst jetzt als Werke des in van Dyckschen Bah¬nen wandelnden Gottfried Kneller festgestellte Porträts . Dieser Künst¬ler war auch in Heidelberg seinerzeit tätig und stellen die beiden
Werke den Heidelberger Patrizier von Coppet und ferne Ehegattin darund sind ganz treffliche Meisterstücke . Von den zahlreichen anderenNiederländern möchte ich nur noch auf das prächtige, bezaubend an¬
mutige , bisher unbekannte Porträt der Prinzessin Sophie v . d . Pfalz ,späteren Hannoveranischen Kurfürstin Hinweisen, das aus van Dyck's
Schule stammt und sich iyr Privatbesitz der Frau Oberhofgerichtsrat
Huffschmid befindet. Das jugendliche, liebliche Gesicht ist vor. brau -
nen Locken reich umrahmt , während die Linke graziös den über die

rechte Schulter fallenden dunklen Mantel austafst , der Künstler Hai
das weißschimmernde Atlasgewand mit blendenden Lichtern am
gestattet . Das Ganze ein feines , fesselndes Meisterwerk voll Grazie ,
Die Netschersche Familiengruppe des in Heidelberg 1639 geborene«
Künstlers ist eine günstige Neuerwerbung der städt. Sammlungen tat«
dem Jahre 1914 . Exz . v . Bode fand dies treffliche Werk in Paris « ch
und erkannte sofort den großen Wert für Heidelberg , worauf es Ko«
servator Lohmeyer für nur 10 999 Mark erstand . Die Familie , beso«
des die Kindergruppe , ist stimmungsvoll unter dem mit feinsinnig
künstlerische Hand die ganze Landschaft belebenden Baum dargestellt»
Mit Recht weist der Katalog , voll berechtigtem Stolz , auf diese Ne«
erwerbung , besonders auf dieses Einssein von Familie und Landschaft,
dem wundervoll leuchtenden Himmel und den die Landschaft belebe«
den braun -roten Ton hin . Interessant ist die Verwendung von Hei«
delberger Schloßmotiven und Allegorie auf das berühmte Heidelberger
Faß , auf dem sich lustig Amoretten tummeln . J

Die nun folgenden Kabinette bilden den Hauptpunkt der ganzes
Ausstellung und enthalten die für die Pfalz und ihre Fürstenhäuser
tätigen Porträtmaler der Barockzeit, worauf wir in einem folgere »
Artikel zurückkommen werden . _ _

Karl Zuschneid.
— Mannheim , 29 . Mai . Karl Zuschneid , der Direktor der hiesig« »

Hochschule für Musik , feiert heute seinen 60. Geburtstag . Der Jubilla
wurde am 29 . Mai 1854 zu Oberglogau in Oberschlesten geboren und
erhielt seinen ersten musikalischen Unterricht von Therese Rosche , ern«
Tochter des gräflich Oppersdorfschen Kapellmeisters Roschek, auf Schl«
Oberglogau . Nach Besuch des Realgymnasiums in Neustadt O .-Schl«
trat Zuschneid in eine buchhändlerischeLehre ein , mit seinen mufikalt«
schen Neigungen auf Selbststudium angewiesen. Erst im 22 . Lebensjahr
wurde es ihm möglich, sich ganz der Musik zuzuroenden; er studiert«
niehrere Jahre am Stuttgarter Konservatorium , wo im Klavierspiel
Lebert und Pruckner, in der Komposition Seyerlen und Faißt sein« .
Lehrer waren . Seine erste Stellung fand Zuschneid in Göttingen als
Assistent des akademischen Musikdirektors, Dirigent der Liedertafel und
Musiklehrer am Kgl . Gymnasium. 1890 übernahm er die Leitung
des Mustkvereins in Minden und wurde 1897 als Dirigent des
SollerschenMusikvereins und des Männergesangvereins nach Erfurt be«
rufen . In diesen Stellungen bewährte sich Zuschneid aufs beste als
Chor - und Orchesterleiter. Mit besonderer Neigung widmete er sich
daneben dem musikalischen Erziehungswesen auf den verschiedenjte «
Gebieten . Die Vorliebe für eine umfassende musikpädagogische Tätig »
keit veranlaßt « ihn im Jahre 1907 die Leitung der Hochschulefür Musil
in Mannheim zu übernehmen , als Nachfolger ihres Begründers , deck
Professors Wilh . Bopp , der zum Direktor der K . K . Akademie für
Musik in Wien berufen war . Der Aufschwung , den die Hochschule für
Musik in Mannheim seitdem genommen hat , beweist, daß Zuschneid
hier am rechten Platze steht; er hat es verstanden , vortreffliche Lehr«
käste sowohl zu gewinnen , als selbst vorzubilden , und an seiner Anstalt
einen edlen Wetteifer zur Erreichung künstlerisch würdiger Ziele umer
Lehrern und Schülern anzuregen . Als Komponist ist Zuschneid kein
„Moderner "

. Ungesucht natürlich gibt er sich im Ausdruck und fei«
Streben nach Wohlklang und Melodie entspricht seiner Hinneigung
zum Volkstümlichen . Unter seinen zahlreichen Männerchorkompofi«
kirnen haben besonders die größeren Werke mit Orchersterbegleitung
viel Anerkennung und Verbreitung gefunden, so die Kantate „Herinanq
der Befreier "

, das „Sängergebet " und die „Lenzfahrt ". Für geratsch¬
ten Chor schrieb Zuschneid außer a capeUa =2iebern das Konrertstüch
.Unter den Sternen "

, mit Sopransolo und Orchester , eine Kantate ,
„Die Zollern und das Reich" und eine Anzahl patriotischer Chöre, diq !
in höheren Schulen viel gesungen werden. Für sein speziell >-s Jnstrm 1
ment, das Klarier , hat Zuschneid zahlreiche Stücke geschrieben , dick ■
ihres meij> ihaften klaviermäßigen Satzes und ihrer gesunden Melodil I
und Harmonik wegen geschätzt werden . Die von Zuschneid als Fruchi

'
vieljähriger Tätigkeit herausgegebenen Unterrichtswerke , vor aller»
di« „Theoretisch-praktische Klavierschule" haben eine große Verbreitung
gefunden.

verhindert den Anfatz von Zahnftein
und erhält die Zähne rein und gefundl

Große lube i M. « leine Tube 60 PL

Billiger Pfingst - Verkauf!
mit reicher Stickerei

Blusen
WelBe Batist-Blusen
95 » 1.45 1.95 2.75 3.50 4.90
Weise Oolle-Blusen S&äks
2.75 4.75 5.75 6.50 7.75 8.50

!>essins

BmniKooll-Houssellne-Blusen Wasch-UnterrBcRe
1.25 1.75 2.25 1.75 2.50 3.00 3.60 5.20

u Untertaillen M* ^0^ .»
3.25 3.75 4.50 *5» 1.201.701 .90 2.25 2.50

Weiße SMerei-Rfitke
Uollmoussellne -Blusen

elegante Neuheiten

tierren -
Artikel

Crepon -BiusenÄ:
' - 2.50 5.50 HMR2L . 1I5 2.50 3.75 T90 ™

90 3
*

5 3.60 4.50

Trikotagen
" " " beste Sommer - Qualitäten,verschieden . Größen , macco

und macco imit . . | ,35 1 * 75 2 *50

TriRQiÜOSen Sommer.Qualitäten , auch naht.
los, teils porös . . . f . fS 8 * 65 2 *25

EMziißimlßn
echt macco { ,50 2,25 3 * 25 3,75

dis echt A AP I AA
lacco . . U * «pw livU

0.45 0.85 1.25
Hasentriser 95 » 1 .1111 .Z51 .501.75

furb. Oberhemden ÄS ; «
1.76 2.75 3.90 5.50

Weise Oberhemden
3.50 4.50 4.75 5.50 7.70
SpcrJhenidGi: «3$ »*

; 2.70 3.75
Sporthemden «E. m . Schillerkragen 3.75
Krawatten: Selbstbinder

* * 28 60 98 » 1 . 15 1. 50 1 . 90 2 . 50

Oelegenheiftskauf :
Herrenkrngen . -«* 25»

in verschiedenen Fassons . . 3 Stück 05 A

IferrenkmSen mit großen und kleinen
Ecken . . . Stück 45 & 3 Stück J„25

SfßilUiTlIßSKrn ^ ßn und amerikan . Formen
Stück § 5 3 Stück | ,85

Paar 50 60 70 85 ^

5 90 1 .00 1 .20
58 703* 1 .00 1.50
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Einkauf von liebenamittelii
ist grösste Vertrauenssaciie l

Rohen Schinken , gekochten (besonders mild ) ’
Rauchfleisch , Rauchlachs ;
nur feinste Wurstwaren .

Täglich frisch : ^
Schwelzinger und Elsäßer fAjargcl

zu billigstem Tagespreis .

Hausmacher Suppen - und Gemüse - Nudeln
Maccaroni das Pfund zu 48 , 65 H

Re ’ne Eierware , ohne B'arbzusatz , 80 u . 9O -§>.

Neue Malta- u . Algierkartoffeln , runde u . lange.
Allerfeinste Matjes -Heringe

Stück 30 4 .
Hahnen , Poularden, Gänse.

Getrocknete und gereinigte Aprikosen und
Pfirsiche , geschälte Birnen , Pflaumen ,

Zwetschgen und PrUnellen .
Aus diesen Sorten :

Feines Mischobst das Pfund 7S >s 1 .20 1 . 40 .
Himbeer , frisch aromatisch , geschälte Muskat -

Trauben in Dosen
Echte Mirabellen , reife, ausgesuchte Früchte ,

die 2 Pfnnd -Dose 9S 4 -
Australische Aepfel , Birnen , frische

Ananaserdbeeren , grosse Ananasfrüchte ,
Trauben , Pfirsiche .

Saure Drops , Pralin6s , Fruchtpasten ,
Keks . holl . Honigkuchen , Chokolade .

Tee , Kakao , Kaffee , Reis , Gries , Gerste ,
Haferflocken , gelbe und grüne Erbsen ,

Grünkern , Tapioka , Perl -Sago
in nur guten Qualitäten .

Nächsten Donnerstag und Freitag kommt beste

Nidel - Butter (reine Rahmbutter)
aus der Schwei« , zum Einsieden , in Ballen von
20 Pfund , kleinste Abgabe 5 Pfd , bitte vorbestellen,

Pfundpreis bei ganzen Ballen Mk . 1 . 18.

Für Wanderungen nnd Reise :
Suppen u " d Fleischspeisen

m Dosen,mit n . ohne ' ' Vorrichtung 78 , 85 4 u . 1 . 18
Kocher Stück 259 ,

Feine Frühstückschokolade
halbsüß , Pfundschachtel m . 40 Tafeln "4
in Staniol , äußerst billig u. sehr gut X « • V

Englische Marmeladen
ans Ingwer , Brombeeren , frischen grünen Feigen ,Mandarinen , gelben Pflaumen , Aprikosen , schwarze
Johannisbeeren ohne Kern , Walderdbeeren u . Citronen

in 1 Pfund -Gläsern .

CefabU trinkfertiger Kaffee
, in Pulverform,

die Dose Mk. 1 .00 ,

Enzianlikör u . echt bayr . Gebirgswachholder .
Reisecognac - Fläschen Mk . 1 — das Stück
Echtes , altes Schwarzwälder - Kirschwasser
Himbeer -, Brombeer - und Pfläumles -Geist .
Himbeer - Erdbeer - und Johannisbeersaft ,Zitronenmost , Granatäpfelsaft

Rotweine
Ghlteau Costiöres . . . v^ lasche Mk . 1 .05
Beaujolais supörieur . . y,Flasche Mk . 1 . 80
W| ° ulin > a vent . y.Fiasche Mk. 3 . 50

Weissweine
Ajter Markgräfler . . . »/.Flasche Mk. 1 . 40t ' chberger Edelwein . Mk . 1 . 70
Laubehheimer Mk . 2 .00 Brauneberger 3 . 00
Büdesheimer Berg . Mk. 3 . 60
j^ immeldinger Riesling . . . . Mk. 1 . 60
‘‘ erster Auslese . Mk. 2 85

Schaumweine , Champagner,Liköre,Cognac .

„ hta richtig gepflegte, Erprobte Lebensmittel
! 5J In jeüer Hinsicht billig und ausgiebig, daher
siers preiswert. __

Sorgfältiger Versand .

Für die Güte unserer
Photo - Artikel über¬
nehmen wir weit¬
gehendste Garantie 1

Trockenplatten , klar tt . kräftig arbeit .
Gr . 6X9 9X12 10 * 15 13X18
Dtz . 504 1 .- 1 .50 1 .95

Ständiges Lager in
Agfa- , Hauff-, Schleussner -, Perutz -,

und Münchner Platten .

Celfoidin-, Aristo -, Gaslicht - u . Brom¬
silber -Postkarten

10 Stück 224 100 Stück 20Q
Unsere HausmarkeCeiloid .-Postkarten

tonen schnell , rollen nicht , vorzüg¬
liches Fabrikat

10 Stück 354 , 100 Stück 3 .15
Farbige Celloidin -Postkarten

in Farben sortiert 10 Stück 454

Photo -Papiere
in allen gangbaren Formaten .

Metall -Kassetten
Stück 9X12 854 , 10 * 15 1 .20

Holzstative . . . 5 .25 bis 2.25 1 .85
Metallstative . . 8.75 bis 4.25 3 .50
Dunkelk .-Lampen . . 1 .10 80 50 254
Dunkelk .-Lampen , 10 "’

. Rundbr . 1 .35
Dunkelkammer -Lampen

10" ’
, Doppelzylinder . . . . 2.35

Wässerungskasten , aus starkem Zink¬
blech . lackiert
für Platten 6X 9 — 9X12 . . 1 .35
für Platten 9X12 - 13X18 . . 1.65

Tfegativ-Kasten , aus Holz, mit Nuten
für 50 Platten 9X12 . . . . 2.25
für 50 Platten 13X18 . . . . 2 .75

Metol -Hydrochinon , Metol -
Hydrochinon -,und Rodinal -Entvrickler ,
Abschwächer , Verstärker , Platin -,Gold- und Tonfixier -Bad.

Trockenständer , Schalen , Mensuren ,
Trichter , Karton in größter Auswahl .

. Sämtl . Agfa-Hilfsmittel

in allen Abteilungen
unteres Haufes hervor -
mH'iumiiiini!innmmniiimiimMii!iin)imN'tiiiniiiiuiiiiimniMimimiHifiii)iiMii!mtmiiminiiimiiiimiii[innnnminw

ragersd groSte Auswahl
liiiiiiliiiliiiMfhmiiiiiiimmiiiii'iiiiiiiiiiiimiTiHiuiiiiiiilliiimmiiiiiiiiiiMiimiiiiiiiiinMtM'i"». iiiiiiiiiiimiiiii'iimii^

preiswerter Artikel für
*■i<iumntM»inniiinn»nniimmHi' imimiinu»,iHMm»nnnnHimjMmninmnniHMimiminnmiHniHHimii»fiM»niimBt

den Pfingst - ESedarf !
iiu»niiiiMiii'>H’iii’,i'’i"MmMi'MM'i' iiiiiH!iHiiiiituT!iiiiinii‘*iMMiini’ini' i!iiiiHnii' iiiiM'i" i[iinipnimMmn'niiinnniiiiiii

im Lichthof :
Grosse Auslagen von
Strümpfen , Reise «*
artikeln , Rucksäcken,
Aluminium - Ausrüst-
□ungs Artikeln etc. Cj

Geschwister

Bis Pfingsten
IlimMwe m 10.75
MMffie , m . Wan

UJeiisc lieincntBrtie,, , 3.00 „,
Me a. M. Wen 9.95 a,
« jMr. 34,1 Tr.

Keine Labsnlvelen . 0114

Prima

Speck,
das Pfund 0,70

Schmeer 1
das Pfund 0,75

Schweineschmalz !
das Pfund 0 .80

in allen Filialen erhältlich j

Gedr . Hensel, Wies-

Verblichene
Zöpfe und Flechten
werden wie neu aufgefärbt

zu mäßigen Preisen .
Alfred Schwarz ,Damen - u. Serren - Friseur -Geschäft
13.9 Akademiestraste 15, 5278

in farbigen mit

HOB

>lß bis GO
Damen - und Herren -

%
8136

Sommer - Handschuhe
20 bis 30 %

wegen Aufgabe dieser Artikel .

L. Maliers Schirmfabrik
Herrenstr . 20 Karlsruhe Herrenstr . 20 .

tan

gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . B28699
Madame liramcr , Nancy . me General Hache 44.

Altertümer ,Gemälde , Kunstgegenständewerden
zu den höchsten Preisen angekauft .Wenden Sie sich au Spezinlgefchäft

Kunst- u . Antiguitätenhandlung26.9 l^ irx Sause 5733
Waldstrasre 12. Telephon 3464 .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Porkosten. Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . .vhpotheken-
Baugeld besorgt !F . ( üaiiweiler ,Karlsruhe - Mühlburg , Snrdt -
straße4d . Rückporto . B28926 .3.2

mr Nächste Woche

Die Häifla d . Einnahme
verlost i . W . v .

14 Gewinne

15000 »t
586 Gewinne

15 000 i .
Lose ä Mk. 1 .— Hl Lose nur
M . 10 .— , Vorlo u. Liste 25 J )
empfiehlt Lotter -Unternehmer
J . Stürmer,
StraBburg i . E„ Langestr . 107.
Filiale Kehl a . Rh . , Hauptstr . 47.
In Karlsruhe : Carl ( tiitz ,

llebelslr . 11 - 15. >4„a

-Mil.
SaniStaa . de» 30 . Mai . ver¬

kaufe ich )>» irsstrasie Rr . 20 von
7— 1 Uhr prima C.mUitnt lOlnfis
kl,i>fleisch a Pfd . «8 4 . 2

Willi . Neck , Mlhmib -Mr .
An gutem vnrgeriichen An,lag -

und Adeiidtifch könne, , noch einige
Herren teilnehmen . B2835L

Aninlicu .
'iraücrich 11.

< A

i i

i .
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Badischer Landtag.
Aus den Verhandlungen der Ersten und

Zweiten Kammer .
oo . Karlsruhe , 29 . Mai . Die Erste Kammer genehmigte in

ihrer gestrigen Nachmittagsfitzung Teile aus dem Voranschlag
der Verkehrsanstalten und beschloß bei den Petitionen des Ver¬
eins Frauenbildung -Frauenstudium betr . Verstärkung des weib¬
lichen Einflusses an den Höheren Unterrichtsanstalten und des
Verbandes der badischen Grund - und Häusbesitzervereine betr .
Uebergang zur Tagesordnung . Am heutigen Freitag Vormit¬
tag y2 10 Uhr fand wiederum eine Sitzung der Ersten Kammer
statt .

Die Zweite Kammer stimmte in der gestrigen Nachmittags¬
fitzung nach einer recht eingehenden Debatte , in welcher über
das Murgwerk , wie über die Elektrizitätsversorgung des Lan¬
des gesprochen wurde , dem Voranschlag des Murgwerks ein¬
stimmig zu. Am 8 . Juni , nachmittags , wird die Zweite Kam¬
mer wieder zusammentreten , einige Gesetzentwürfe beraten

und dann den Eisenbahnbau .

11. Sitzung der Ersten Kammer.
(Nachmittagssitzung. ) oc . Karlsruhe , 28. Mai .

Zn der Nachmittagssitzung berichtete Geh . Hofrat Dr . Fa -
brieius zunächst über die Petition des Vereins Frauenbildung -
Frauenstudium und der Vorsitzenden der badischen Abteilung
des Vereins Frauenbildung -Frauenstudium , betr . die Ver¬
stärkung des weiblichen Einflusses an den Höheren Unter¬
richtsanstalten . Das Haus ging über die Petition zur Tages¬
ordnung über . Dasselbe Schicksal hatte die Petition des Ver¬
bandes der badischen Grund - und Hausbesitzervereine betr . die
Liegenschaftsbesteuerung in den Gemeinden, über die der
Oberbürgermeister Herman -Offenburg referierte .

Für die Vudgetkommission berichtete Geh. Hofrat Dr .
v. Oechelhäuser über den Voranschlag der Verkehrsanstalten .
(Hauptabteilung 7) , Kapitel 3 , Betrieb staatlicher Kraft¬
wagenlinien , samt der dazugehörigen Denkschrift und den
Petitionen über den Voranschlag des Eisenbahnbaues . (Haupt¬
abteilung 8) Karlsruher Rheinhafen , Gleisanlagen ; Mann¬
heim Personenbahnhof , Fernheizanlage ; Beschaffung von
Kraftwagen . Die Positionen werden ohne Diskussion ge¬
nehmigt.

Hierauf wird die Sitzung um %6 Uhr abgebrochen
Nächste Sitzung Freitag vormittag y2 tO Uhr .

*

Die Verhältniswahl in der Zustizkommiffion
der Ersten Kammer .

oc. Karlsruhe , 29 . Mai . Die Kommission für Justiz und
Verwaltung der Ersten Kammer hat sich nunmehr ebenfalls
eingehend mit der Denkschrift der Regierung über das Ver¬
hältniswahlverfahren und mit den nationalliberalen und
volksparteilichen Anträgen - auf Einführung des Verhältnitz -
wahlverfahrens bei denWahlen der 1 . Kammer beschäftigt. Diese
beiden Anträge wurden mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt .
Die Kommission sprach sich aber einstimmig für den Städte¬
proporz in den Städten Mannheim , Karlsruhe und Freiburg
aus . Aus den Begründungen , die die Mitglieder der Kom¬
mission ihrer Abstimmung gaben, ging hervor , daß die Mehr¬
heit der Kommission prinzipiell für den Proporz für das ganze
Land ist und den Städteproporz in dem Sinne eingeführt
wisien will , daß dadurch über die Wirkungen des betreffenden
Systems Erfahrungen gesammelt werden können, während der
andere Teil der Kommission die Einführung der Verhältnis¬
wahl für das Land ausdrücklich grundsätzlich ablehnt .

84 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer.
' (Nachmittagssitzung.)

oc. Karlsruhe , 28 . Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet 4.35 Uhr
die Sitzung . Es wird die

Beratung über das Murgwerk
fortgesetzt .

Abg. Hummel (F . V .) : Den genialen Ingenieuren , di« di«
Werke am Oberrhein schufen, müssen wir dankbar sein , denn sie haben
den wirtschaftlichen Gedanken in die Tat umgesetzt . Mit dem Murg -
kraftwrrk befinden wir uns auf dem rechten Wege. Eine Beteiligung

des Staates an einer Stromvertejlungsgesellschaft wünschen wi,
nicht .

Abg. Schell (Ztr .) : Die Denkschrift der Regierung ist sehr be¬
grüßenswert . Auch bei der Einrichtung der Elektrizität sollte die
Bauberatungsstelle gehört werden können . Redner fragt , wie weil
der Vertrag zwischen der Regierung und der Schuüertgesellschast ge¬
diehen sei.

Abg. Köhler (Ztr .) trägt Wünsche des Mittelstandes über dir
Stromversorgung aus dem Murgwsrk vor. Einige Gemeinden, die
in nächster Nähe des Murgwerks liegen , hoffen , direkt aus dem Werk
mit Strom versorgt zu werden .

Abg. Herbster (Ntl .) bittet die Regierung , dafür zu sorgen,
daß auch die wirtschaftlich schwachen Gemeinden Elektrizität erhalten

Abg. Weißhaupt (Ztr .) : Wichtig ist die
Einführung der Elektrizität auf dem platten

Lande .
Redner weist auf die Fortschritte , die Hohenzollern und Württemberg
in der Elektrizitätsversorgung machen , hin.

Abg. Schirmei st er (Ztr .) bittet die Regierung , bei der
Elektrizitätsversorgung des Oberlandes besonders zu gedenken .

Abg. S ch ö p f l e ( R . V . ) wendet sich gegen das Großkapital .
Abg. R ö ck e l (Ztr .) befaßt sich mit dem Vertrag mit der

Schuckcrtgesellschaft und unterstützt die Ausführungen des Abg. Köhler.
Rach kurzen Bemerkungen der Abgg. Rösch (Soz .) , Martin

(Ztr .) , M ü l l e r - Eppingen (R . V .) , die in der Hauptsache auf lokale
Wünsche zu sprechen kommen , ergreift

Minister Fuhr. v. Bodm an
das Wort und gibt seiner Freude Ausdruck über die Zustimmung,
die das Haus in der Angelegenheit des Murgkraftwerks bekundet
hat . Der Minister verbreitet sich eingehend über die Krastverteilung
der Werke am Oberrhein ; bedauerlich ist , das gebe ich zu , daß das
Murgkraftwerk nicht früher gekommen ist . Aber die Verhandlungen
waren , wie Sie wissen , sehr schwierig und sind erst 1912 zum Abschluß
gekommen . Wir dürfen uns aber freuen , daß das Werk jetzt rüstig
fartschreitet.

Die allgemeine Beratung ist damit geschlossen. — Rach einigen
Schlußworten des Abg. Banschbach lR . V .) . der nochmals kurz
»u seiner Interpellation spricht , und des Berichterstatters Abg . R e b .
mann (Rtl .) wird in die Einzelberatung eingetreten . Es meldet
sich niemand zum Wort . Darauf wird der
Voranschlag für das Murgwerk einstimmig an¬

genommen .
Die Denkschrift der Regierung über die Elektrizitätsversorgung

des Landes wird für erledigt erklärt .
Präsident Rohrhurst : Damit ist die uns vorliegende Tages¬

ordnung erledigt . Ich schlage Ihnen vor , die nächste Sitzung am
8. Juni , nachmittags 4 Uhr , abzuhalten . Heute in acht Tagen sehen
wir uns wieder auf der Fahrt nach dem Bodensee. Wir haben noch
die Tagesordnung für die nächste Sitzung festzulegen . Ich schlage
zur Beratung vor : Die Gesetzentwürfe über die Berufsvormundschaft ,
Abänderung des Polizeistrafgesetzbuches, Umzugskostengesetz und Vor¬
anschlag über den Eisenbahnbau . Run wünsche ich den Herren gute
Pfingstfeiertage und ein frohes Wiedersehen in acht Tagen .

Versammlungen und Kongresse in Kaden.
oa. Pforzheim , 27. Mai . Wie nun bestimmt feststeht , findet hier

am 27. und 28. Juni der 34 . Abgeordnetentag des badischen Militär -
oereinsverbandes und im Zusammenhang damit die Berbandsaus -
schußsitzung statt . Die Berbandsausschußsttzung nimmt am Samstag ,
den 27. Juni , vormittags 9 Uhr , ihren Anfang . Am Nachmittag des¬
selben Tages und am Sonntag , den 28 . Juni vormittags sind die
Sitzungen des Abgeordnetentags . Die Tagesordnung steht die Er¬
ledigung einer Reihe geschäftlicher Angelegenheiten vor , ferner Be-
ratung von Anträgen des Präsidiums und der Gaue.

fb Mannheim , 28 . Mai . Am 13 . Juni findet hier die 4 . Haupt¬
versammlung des badischen Landeswohnungsvereins E . P . hier
statt . Die Tagesordnung der Hauptversammlung enthält u. a . Vor¬
träge von Dr . Finter , Bürgermeister in Mannheim , über „Die Voden-
und Wohnungspolitik der Stadt Mannheim " und von Landes -
wohnungsinfpektor Dr . Kampffmeyer über „Die Wohnungsftage der
Unbemittelten unter besonderer Berückstchtigung der kinderreichen
Familien ".

Karlsruher Strafkammer .
Ai Karlsruhe , 27 . Mai . Sitzung der Strafkammer HI . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der Großh,
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

In der Zeit vom Juni v . I . bis zum Januar d . I . veruntreute
der Fabrikarbeiter Otto Felber von Schluttenbach als Rechner des
dortigen Turnvereins im ganzen etwa 27 Mark und verdeckte die
Unterschlagungen dadurch, daß er Rechnungsbelege fälschte . Die Fäl¬
schungen wurden aber vom Verwaltungsrat des Vereins schließlich

bemerkt und Felber stand heute wegen Unterschlagung. Urkunde»
fälschung und Betrugsversuchs vor der Straflammer . Der Angeklagte
ist unbestraft und genießt einen guten Leumund ; das Gericht
daher Milde walten und verutteilte ihn zu 2 Wochen Gefängnis .-

Der Plattenleger August Speck von Ettlingen wird wegen
gehrns gegen § 140 Ziff . 1 R . -St .-E .-B . (Verletzung der Wehrpflicht

'

zu einer Geldstrafe von 300 Mark event. 30 Tagen Gefängnis «i***
urteilt .

Wegen einer Reihe von kleineren Diebereien hatte sich der Tap»
zicrer Karl Schmidt aus Griesheim zu verantworten . Der AngeklaW*

stahl im Februar d . I . in einem Hotel in Baden einem Arbeiter
schiedene Werkzeuge im Wett von 4 Mark . Ferner entwendete er ■*
ei , er dortigen Eisenhandlung eine Anzahl Brennscheren und sonstig
Kleinigkeiten und in einer Wirtschaft auf der Roten Lache bei
bach eine silberne Gabel im Wert von 2 Mark . Schlidt ist ein
fälliger Dieb ; das Urteil lautete auf 0 Monate Gefängnis .
Verurteilten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Daü« »»
3 Jahren aberkannt .

Der Steinhauer Karl Honecker aus Gernsbach wurde ***

Schöffengericht wegen Körperverletzung zn 40 Mark Geldfttafe
urteilt . Gegen dieses Urteil legte er Berufung ein ; diese wurde <»
unbegründet zurückgewiesen . ^

Ein gerichtliches Nachspiel zu dem Streif
Karlsruher Rheinhasen.

- ! - Karlsruhe , 28 . Mai . Die Verhandlungen in
Privatklagesache der Gewerkschastssekretäre Reinmüller
Flößer gegen die Redakteure Schlöder-Freiburg , Wahl -Kar^
ruhe, Frankenberg -Aschaffenburg, Fromm -Köln und GeweW
schaftssekretär Kuhn -Karlsruhe wurden heute fortgesetzt . c
wurden eine Anzahl Flugblätter und Zeitungsausschnitte v«
lesen , die Beleidigungen Kuhns und der christlichen Gewe
schäften durch Flößer und Reinmüller enthielten . Dann wu
den Gerichtsurteile verlesen, nach denen freie Gewerkschal
wegen der Ausschreitungen in Jockgrim verurteilt ^
Schließlich wurden noch eine Anzahl Zeugen über die 3^
grimer Vorfälle vernommen . Rach dieser Beweisaufnah
machte der Vorsitzende nochmals vergeblich einen DergleE
Vorschlag. Nach den Reden der Rechtsanwälte wurde aven ^
gegen 7 Uhr die Verhandlung abgebrochen . Das Urte» I
in 14 Tagen gesprochen werden.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaufgebote .

27. Mai : Friedrich Wehrlin von Sulzburg , Bahnarbetter
Elisabeth Zimmermann von Ottoschwanden; Adolf Kappes von L ,
bach, Postassistent hier , mit Lina Bender von Wimpfen ; Gustav ^ . ■
gäßner von Dietlingen , Schleifer hier , mit Sofie Ziller von B«\ 1
Otto Göhring von Memmingen , Konditor hier , mit Josesine m1*
mann von Gerstheim; Wilh . Zunklei von Dortmund , Buchhalter a
mit Maria Erny von hier .

Eheschließungen :
28 . Mai : Georg Trautmann von Affolterbach, Konditor hier, ^

Frieda Schmitt von Daisbach ; Adolf Fafchian von hier , MeaM . ,
hier , mit Elise Brechter von Auerbach ; Paul Beschomer von ^
anheim , Sergeant und Zahlmeister -Aspirant hier , mit Klara ^ .^,
von Spandau ; Taver Lang von Ennetach, Professor in TauberbM
heim, mit Elisabeth Lehnert von Sinsheim .

Geburten : •.
'

23. Mai : Erwin , B . Joh . Habermeyer , städt. Arbeiter . — 24 . ^ (
Erwin Richard , 33 . Karl Hecker, Steindrucker. — 25. Mai : dkichsf j
B . Jakob Bettele , Hausdiener ; Gustav Friedrich , B . Friedr .
Metzger ; Priska Frieda , B . Karl Kämmerer , Postassistent. — 26 - v

Wilhelm Friedrich , 33 . Wilh . Fleckenstcin , Kunstgärtner .
Todesfälle : fl

26. Mai : Wilh . Sievert , Geh . Finanzrat a . D„ Ehemann , » ^
Jahre . — 27. Mai : Elisabeth Jung , alt 37 Jahre . Ehefrau des
arbeiters Eduard Jung ; Erwin , alt 1 Jahr 5 Monate 16 Tag«, ^
Eugen Buch, Steinhauer ; Georg Strobel , Braumeister , Ehemann,
45 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorben ««-

Freitag , den 29 . Mai 1914 : V-3 Uhr : Georg Strobel . Braun« '
^

Kriegssttaße 113. — 3 Uhr : Berta Ritzenthaler , Rechn . -Rats --v
Daxlanden , Pfalzfttaße 93 (wird hier beerdigt ) .

Auswärtige Todesfälle .
Königsbach. Liebmann Dreifuß , 68 Jahre alt .
Rastatt -Rheinau . Georg Blechner, Landwirt , 82 Jahre alt .
Oberschaffhausen. Wilhelm Vogtsberger , 73 Jahre alt . _ ^

y Ein schlagender Beweis meiner Leistungsfähigkeit "MR

Selm
enorm billige Freisein 01&

Für Damen Versäume niemand diese günstige Gelegenheit . Für Damen

Preiswerte Damen -Halbschuhe mit Derby¬
schnitt und Lackkappe . . statt Mk , 4.95 nur Mk.

Chevrolin-Damen -Schnürstiefel mit Derby und
Lackkappe , moderne Korm . statt Mk. 6 .75 nur Mk .,

Elegante Chevreaux-Knopfhalbschuhe Lack¬
kappe , moderne Form . . . statt Mk . 7 .50 nur Mk .

Heehelegante echt Chevreaux -Schnürstiefel
Goodyear -Welt , erstklass . Fabrikat statt M . 18_ nur M .

Art, 8461 Preiswerte

braune Schnürstiefel ) bequeme Form, genäht
27- 30 80—35

Mk. 2 *75 Mk . 2 . 98

Für Herren

Preiswerte Bakenstiefel ms
statt Mk. 8 .75 nur Mk . W

Eleg . Imit . Chevreanx -Hakenstiefel
Lackkapp ;-, Derbyschnitt WjQ

jetzt nur Mb . f

Hochelegante echt Boxkalf- nnd Chevreaux-
Hakensliefei Derbyschnitt, Lackkappe Goodyear- | | 90

Welt , . . .statt Mk . 16,50 nur Mk . 11

Braune Chevreaux-Damen -Halbschuhe
mit Derbyschnitt . jetzt nur Mk .

Hochelegante Damen -Halbschuhe Knöpfen
mit Lackkappe , Goodyear -Welt, statt .uk . 12 .50 nur Mk.

Extra starke echt Boxkalf-Schnürstiefel
Derby , bequeme Form . . . Ausnalimepreis Mk.

Preiswerte Chevreaux -Schnürstiefel
Derby , moderne Form . . . Ausnahmepreis Mk.

Prima preiswerte
Wicbsleder -Schnürsiiefel ^^ Ä ^ rantie

27—30 30 - 35

jetzt nur Mk . 2 . 95 Mk 3 . 45

C
.

Konnten arlsruhe , Kaiserstr . Iß
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Rvtlvein
guter Tischwein

| offen, Liter 05 Pfg- !

>7i Ltr .-Flasche 1,00
mit Flasche .

mm
guter Tischwein

I offen, Liter 0 5 Pfg-

>7. Ltr.,Flasche 1,00
mit Flasche . _

Lchaumwerne
in ’/i und V» Flaschen

billigst . 9082 ,

, & m. b H
l P .«len bekennte»

jt *«' !* **:

^rkäil! von Wmalerial .
Im -0.8 . in unseren Werken, sowie
bai.^ E'm Krankenhaus und Tief -
ss. - g'ut lagernde Altmaterial , be-

aus
Gußeisen . Schmiedeiseu .
. . Messing . Kuvser re„

dlak ^ lien Barzahlung ab Lager-
K verkauft werden.

»in . Verkaufsbedingungen liegen
W ^ aseremGeschäftszimmer Nr . 6,
yur ^ ^Lllee 11 , zur Einsichtnahme
dickt - artenverzeichnisse mit Ge-
iann ^Wengen können dort in Emp-
in ^ »Sammen werden. Angebote,
Nn„ . . lchen unsere Verkaufsbedina -
NlM? ausdrücklich anerkannt sein
iJnb

len ’.j l«b schriftlich , verschlossen
auf Ä ' t der Aufschrift . Angebot
Kxnrdaiaterial " versehen spate-
E b ' .s IS . Juni d. I . bei uns"--ureichen . 9242

Karlsruhe, den 27. Mai 1914.^ bt. Gas - , Wasser » und
pM.—Elektrizitätswerke ._> Vice ■ Consalado“ to Repöölica Argenlina
^ el Gran Ducado de Baden.
^ rlsruhe , Beethovenstr. 1
»

''j^ ^plimiento de la Ley No. 9108
ArDr„ ,fe 'o respectivo se oita ä los
Para

"nos naturales y naturalizados
dia v ^ sontarse en esta Oficina el

lunlo p . v . — aünque sea
itiscrik- ~~ de IO ä 1 a . m . k objeto de
^ •~-JE!Ls n en el Registro del Censo.

©djülern unterer
•te

"
, AWse - WE

teerten unt . Nr . B29171 an die
E» n der „Bad . Presse

Siidwcinc
9084
Sinifls Muskat
fotgr Malaga“alaga

fein alt *
Malaga

ganz alt * *
Gold Cherry
M Bold
^ tarkePico*)Taragomr

(alter roter
ktlsswein) .

fottwelnl^ odrigens &
Oporto) .

« Chain
(früherKoch-

Madeira)Madiira
fr *eacock &“OjMadeira)"Williialirain
C.i , troter )6r|£ch . M8tllz |.

aalausbruch
V« 1 45 4

Fl . 7, Fl . «
- .90 - .60 H

1. 20 - .70 H

1.60 —
.85 B

2 .40 1.301
1.20 — .70 Bj
1.60 - .85 8

1.20 - . 70 W

1.60 - .851

1.20 - .70 H

1.60 - .851
1.20 — B

1.50 - .80 R

i
'« mbH .

VfpHjiwf «fUnc*v

Billiges

Pfingst-flnoebot

auf sämtliche

IRK
Fensterpreise sind netto

Konfektions¬

haus

Inhaber: Louis Wolf ,

Kalserstr. 50 , Ecke Ailerstr.

Empfehle für die bevorstehendenFeiertage prima junges , fettes

Pferde -Fleisch
zu den bekannt billigen Preisen . Ebenfalls bringe ich meine diversen
Wurst - und Fleischwaren in empfehlende Erinnerung. 9280

Pferdeschlächterei Schmidt
Durlacherstraße »3 und Fasanenstratze 17. Telephon 3367 .

Gustav Oberst
Leinen* , Aussteuer *
u. Wäsche -Geschäft
Kalserstr. 88 Fernspr . 1501

Gegründet 1871 .
Herren-Hemden, weiß u . bunt
vorrätig , auch große Weiten

Anfertigung nach Ma8 .
Vorhemden, Kragen

in allen Weiten . 8*8T

Hosenträger , Krawatten
(Neuheiten )

Einsatzhemden , Unterhosen ,
Socken .

Beste Fabrikate , billige Preise .

I Ur Me Festtage
empfehle

Delikateb-
Schinken

in allen Grüß . u . besterQualität
Pariser Lachsschinken,
Westfaler und gekochte

Schinken.
div . feine Wurstwaren

in grösster Auswahl .

Karl Hager
Hoflieferant . 9269

Erbprinzenstr nächst
dem Rondellplatz.
Telephon Nr . 388 .

Welcher Selbstgeber leiht sofort
2 « FT » .r-I!4 . gegen « nherheit ,
ins und punktl. Rückzahlung.
Offerten unter Nr . Ä29157 an

die Exped. der »Bad . Presse erb.
_ Bett ,

gebraucht, aber remlich , zu kau¬
fen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B2918S an
die Exped . der ..Bad . Presse erb.

Zu verkaufen
Gelegenheitskanf.

Dlpl .- Schreibtisch, Bücherschrank ,
d . eich . mod. Chiffonniere. Diwan ,
Tisch. Nähmaschine billig zu verk.

Sedanstraße 1,

Bäckerei zu vMiiseit.
die tut Bau begriffen , in sehr gu¬
ter Lage u . zukunftsreichem Platz.

Offerten unter Nr . B29130 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

pritschenwagen
mit Federn , mit Aufsatzgestell,
50—60 Ztr . Tragkraft , ist bill. ab¬
zugeben.

Offerten unter Nr . 9205 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Zu verk. schöner, fastneues Kin¬
derbett , schöner Schreibtisch, Vertiko,schön. Küchenschrank , schönes Bett ,Stühle , Nähtisch , alles bill.

19 Uhlandstr. IS. Lade«.
8 Gaskochherd « mit 1 u . 2 Brenn .,

1 Wäschemangel, 3 Gaslüster , 1 Pe¬
troleumlampe mit Wandarm billig
zu verkaufen. 9328473.3.3

Gartenkrähe II » I.
Fahrrad (Patria)

wie neu , mit Freilauf , ist billig zuverkaufen. Pfotlsoher , „z . wilden
Mann " , Kaiserstraße . B29228

Herren -Fahrrad ,bereits wie neu , sehr bill. zu verk.
B29231 Fr . Hafner , Hirschstr. 25.
Äerren -Fahrrad

Fretlauf , noch bereits neu , wegen
Abreise sehr billig zu verkaufen.
B29220 Rudolf «- . I , prt ., rechts.
Amen- >i. SerrenfQötrQöer,neu. Freilauf , mit Garantie enorm
billig zu verkaufen. B29217
Schützenftr. 53 , Fahrradhandluna .
Sem»- M SmeMmS.
beide Torpedo- Freilauf , extra fein,allerbeste Garantie , enorm billig
zu verkaufen. BL9216

Baumeisterstraße 38, parterre .
Herren- und Damenfahrräder ,

gebr. u . neue , sehrbill. abzug. SS99238
S . Reiser , Markgrafenftr . 33 , I .

Sd)önc uicifie Spitzer
sind billig zu verkaufen. B29140.2.1

Rndolfstraße 21 , 2 . St . , lts .
Weide Angora - Zuchthäsin ,brauner Riesenhase (Rammler ),

sowie 7 Stück Junge sehr billig
zu verkaufen . 9329176

Amalienstraße 88 , Hth. , 2 . St .
Moderner Sportswagen .

usammenlegbar . bMiĝ u verkauf.
15 Scheffelstr. Hth. I .

Kinderlieawagen . Klappsporl-
wagen » billig zu verkaufen. B 2""

Lachnerstr . 18. part . , rechts.

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise der Teilnahme

beim Heimgänge unserer lieben Mutter , Grotzmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Frau Rosina Föry Witwe
öeb . Müller

sagen wir herzlichen Dank. B29168
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Föry » Bildhauer .
Karlsruhe , 28. Mai 1914.

en*Ange
Tüchtiger

Klavierspieler
für Kinematograph für dauernd
gesucht. Schriftl . Offert , u. Nr . 9288
an die Exped . der „Bad . Presse" .

MeWeinergesiickt
Tüchtige Möbelschreinerauf feine

gewichste und polierte Akkordarbeit
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebr . Himmelheber
B,«»».. .- Möbelfabrik

Karlsruhe i . B .

Chauffeur ,
ehrlich und nüchtern, für Taxa¬
meter sofort gesucht . B29204.2 .1

Sophienstratze 41.

Kutscher gesucht»
tüchtiger, nüchterner , zuverlässiger»mit guten Zeugnissen per sofort
bei hohem Lohn . 9281

Sofienstraße 129. ■

Fuhrknechle
erlässia und de? Fahrens kundig,
nen fof. eintreten bei dauernder

zuve
können _ _ _
Stellung . 9289

Ochs , Norkstratze 25

Friseur - Lehrling.
Jünger Mann , achtbar. Familie ,

kann in die Lehre treten . . 3)29177
Alfred Schwarz , Herren - und
Damenfriseur , Akademieftraße 18

Stelle finden sofort : tüchtige• Serviermädchen für hier und
auswärts , Wirtschaftsköchin, Haus ».
Küchen - und Privatmädchen .

Anna J an per . Durlacher«
stratze88»II . gewerbsmäßigeStellen-

Vermittlerin . B29210

K .
Gesucht werden :

jung« Kellnerinnen .
Kttchenmädchen 9284

und Aushilfskellnerinuen .
.losef Volfarth , Steinstr. 19,
gewerbsmässiger Stellenvermittler .

Gesucht wird nach Pforzheim zu
einer älteren Dame ein gesetztes»
zuverlässiges , besseres

Mädchen
für Zimmerarbeit und zur persön-
sönlichen Bedienung der Dame .
Dasselbe soll gut servieren , nähen
und bügeln können. Nur solches,das schon in besserem Haus war u.
gute Zeugnisse besitzt , möge sich
melden bei Frl . Levinger » Leopold -
strasse 2 a, 1 Treppe . 9272 .2/

Auf 1 . Juni oder später wird
ein gut empfohlenes Zimmermäd¬
chen . welches nähen kann und
gerne Hausarbeiten besorgt, ge¬
sucht. Näheres Friedrichsplatz 11,
2 Treppen hoch . 3)20166

Per sofort oder 1 . Juni wird ein
erfahrene s , so lides

Mädchen
für Küche u . Haushalt gesucht . Nur
mit guten Zeugnissen versehene
Mädchen wollen sich melden. .

Boeckhftraße 38 , 2. St .
Suche per sof. einfaches, sauberes

IMT- Mädchen , rWC
zu kleiner Familie . 9101

Näheres Kurvenstraße 21 , part .
UM " Miidcheu , "MO

welches gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeiten pünktlich ver¬
richtet, in Herrschaftshaus (3 Per -
sonen ) per Juni gesucht. 9328785

Ritterstraße 5 III .

Besseres Mädchen
für klemen Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht. B29221

Karserstraste 1«v , im Laden.
Per Anfang Juni intelligentes

junecs Miidchen ,
welches zu Hause wohnen kann,zur Mithilfe im Haushalt u . Ge¬
schäft gesucht . Offerten mit Ge-
haltsansprüchen unt . Nr . B29200 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

| Küfer-Stelle .
- Junger , gewandter » unbedingt nüchterner Küfer .
) selbständig »n Keller« und Holzarbeiten , auf 18. Junir oder I . Jult von größerer Wemhandlung (mit Brennerei)
) m bad . Schwarzwald

für dauernde Stellung gesucht.
Nur durchaus tüchtige Bewerber mit bester Empfehlungwollen ihr Angebot (mit Zeugnisabschr. ) — für freie Station

gestellt — unter M. B . 2147/3504a an die Expedition der
„ Bad. Presse" richten. 2.1

Von kinderlosem Ehepaar
! (2 Pers.) wird per 1 . Jul » ein

braves , fleißiges

Mätzckk« gejuckt,
das einen kleinen Haushalt
selbständig führen kann.

Adr. zu erfragen u . Nr . 9273
in d . Exped . der „ Bad. Presse" .

_ cnen .
dar etwas nähen kann, auf sofort
oder 1 . Juni gesucht. B29196

Akademiestraste 3 . II.
Sauberes Mfidchen für

Hausarbeit gesucht. B29137
Waldhornstraße 8 , part .

Unabhängige Frau oderMädchen
für 2 Stunden vormittags per so¬
fort gesucht. B29202

Kaiserstraße 195, 4 . Stock
Sauberes, , in aller Hausarbeit

erfahrenes M &dcjien . das in
der Nähe wohnt, für morgens 2
und mittags 1 Stunde gesucht.

Weltzienstr. 7, 2 . St . , L S29192

Modes .
Angeh . I . oder tücht

II . Arbeiterin
nach ausw . in Jahresste llung svf.

BWF" gesucht. ”Ü8
Offerten unter Nr . 3496a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten

J*- Modes!
Tüchtige erste Arbeiterin svcht

Stelle .
Offerten unter Nr . B29156 an

die Exped. der „Bad . Preffe" erb.
Suche für meine Richte , 20 Jahre ,

die will, alle Häusl. Arbeiten verricht.
Slellung

sause . Off. u . Nr .gut . Hause. Off. u . Nr . B29L27
die Exp , der „Bad . Preffe " .

Jüngere Frau sucht mittags
2—3 Stunden Beschäftigung.

Näh. Bachstr . Nr . 69 V . B29180

Vei'mieiunM .
Bachstr . 40 e schöne Bierzimmer¬
wohnung mit Bad , Speisekam¬
mer , Veranda , nebst übl . Zubehör
auf sofort oder 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. 2 . Stock , od. Hirsch -

straße 69 . pari . B29161
Friedenstraße 24 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmer ,
Küche und 2 Zimmer mit Alkov
im Seitenbau auf 1. Juli zu ver
mieten . _ 3)29114

Gottesmrerstratze 10
1 Treppe , ist eine schöne 3 Zim.
merwohnung mit Mansarde und
allem Zubehör auf 1 . Juli oder
später wegen Aufgabe deS HauS-
Haltes zu vermieten . B29167

Näheres daselbst oder parterre
Hirschstraße 69, 2 . Stock, große

Bier .Zimmerwohnung , Erker.Bad , 2 Keller rc. auf 1, Oktober,eventl. 1 . August zu vermieten .Näheres parterre . 3)29160
Echützenstratze 37 » Hths . , part ..neuhergerichtete 2 Zimmerwoh-
nung mit Zubehör nur an kleine
riamilie auf sofort zu vermieten .B29170 Näh. Vorderh. , 3 . Stock .

Möbliertes Zimmer
an bessern Herrn sof. zu vermieten
B29224.2. 1 Steinstr . 19, 2. St .

Gut möbliertes Zimmer an ein.
ruhigen Arbeiter zu vermieten.

Kaiserallee 145 IH . , l. 9329139
Mansarbenzimmer in ruhigem

Hause billig zu vermieten . B29138
Rüppurrerstraße 34 IIP

Amalienstr. 59 Hths . , 2 . Stock , ist
schön möbl. Zimmer sofort oder
1 . Juni zu vermieten . B29176

Belisrtstr. Rr . 1011., sind einige
gut möblierte, große Zimmer
mit vorzüglichem Klavier auf
1 . Juli zu vermieten . B29187

Blumenstraße Nr . 14, 2 . Stock ,
nächst dem Ludwigsplatz, in ruhi
gem Hause, ist ein gut möblier,
tes Zimmer an bessern Herrn ,
sowie einfaches per 1. Juni zuvermieten . 8329201

Douglasstraße 7 ist schönes, mit
vallständ. neuem Möbel aus¬
gestattetes , in zentraler , feiner u.ruhiger Lage gelegenes Zimmer
(nähe Hauptpost) an beff. Herrnoder Dame billig auf 1. Juni zu
Perm . Näh, daselbst Part . 9243

Crbprinzenstratzc 23 , Vorderhaus ,3. Stock , ist xin möbliertes Zim -
mer zu vermieten ._ 9329164

Kaiferstrahe 157, 3 Tr.
sind 8 schön möbl. Zimmer, ohne
vis-a- vis» großes , schönes Wohnz.mit anstoß . Schlafz. sofort oder
später zu vermieten . 9329189

Spanischer

Rotwein
I offen , Liter ^ Pfg . ]

Flasche
'

85 Ms -
mit Flasche.

| Spanischer

Weißwein
offen , Liter ^ 0 Pfg -
' s. Liter , fl C

Flasche OQ Pfg -
9083 mit Flasche

Kreuzstraße 29 , 4. St ., in ruhiger
Lage, vis- ä-vie dem Palais -Garten ,
ist ein großes , gut möbl. Zimmer
per 1 . Jun , zu vermieten . 3339”1

Kronenstr. 41III . , ist möbl. , sep.
Zimmer sofort oder 1. Juni an
besseren Herrn oder Fräulein zu
vermieten . _ B29197

Lepoldstraße 25 II . ist ein schönes,
helles Zimmer zu verm. 9329178

Nelkenstratze 25II ., in schöner ,
freier Lage, ohne vis - ä -vis , ist
ein schön möbl. Zimmer , mit od.
ohne Pension , per sofort zu ver¬
mieten, 9329159

Sophicnstraße 25, 2 Treppen , Ecke
Sirschstraßc, sind zwti gut möbl.

immer mtt Pension sofort zu
vermieten . Eventl . auch vor¬
übergehend,_ 1829169

Miet - Gesuche.;
Mittlerer Kaden

mit 2—3 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu mieten gesucht . Ost¬
stadt ausgeschloffen .

Offerten unter Nr . B291W an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Allcinsteh . Fräulein sucht aus
1 . Juni eine 2 Zimmerwohnnng
mit Küche . Mühlburg bevorzugt.

Offerten unter Nr . 3329012 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Sofort oder später zu mieten
gesucht in der Oststadt
2 leere 3imotec aö. 13intmer
u. ein Raum zum Möbel aufzube¬wahren . Offerten unt . Nr . 9329191
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Wn- il .SckWmn
g. möbl., f. läng . Zeit v. Ehepaar zI . Juli , NäheMarktplatz , n . üb. 2 Tr .,gef. Off. m . Preisang . u . Nr . B29I83
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Gesucht
ein einfaches Zimmer mit einem
Bett in der Nähe des Hauptbahn -
Hofs. Zu erfragen Hauptbahnhof
1. » . 2. Klaffe . 9329133

an«
mer. Separ . Eingang ' bevorzugt.Offerten mit Preis unter Nr.
B29172 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

TeOr-Spruilel
beltebtes Tafelwaffer aus

den radioaktiven Heil-
| quellen des Teuffer Bades ]in Württemberg
flfl Pfg. die ’ U Liter
I gm Flasche Inhalt

Pfg. die V, Liter» j
Flasche Inhalt

Flaschenpfand 16 Pfg .
ferner 90851

verschiedene I

Merllllvcher
■ Sämtliche Mineralwaffer |

bei Abnahme von 25
Flaschen 2 Pfg . billiger.

, Cj m. b H.
T .' tro bekannte »

i > •>» f

j vl

; l;i1



Großer

Preiswerte Angebote in allen Abteilungen .
Soweit Vorrat

Damen - Konfektion
\ /r \ i I a PI II ea weiß , waschbar , mit Hohlsäumen und Zacken - o ocVUI IC ~ Dl Uoc garnitur , Vorderschluß . t - Ob

QnrkK + _ Rlnco weiß Waschstoff , Panamagewebe , mit farbiger i nnOpori - Diuse und weißer Krawatte . . .
4 . » U

Vo i I 8 “ B I U S 6
^" oh bunt bestickt , elegante fesche Formen , y yg

Westen -Bluse Abweste
'^ Voile - Bluse mit moderner weißer 13 y5

Frotte - Rock S ^ oSK \ s^ ' T ! Kn°pfgami
.
tur

; 6 . 90
Fr otte - Ro ck SNem

sSh
modemer

.
Tu

.
nika' mit g 75

Frotte -Kostüm ^Ä ^ T F^ , Ro?'
.
m! !u "

.
ika

: 16 .75
Frotte -Kostüm apa

.
rte

. ^ e
>

Fasaons-
>

Rock 25 .75
VO i I e = K I e i d reiC^ mit hohem Stickerei -Volant , sehr y3
Voile - Kleid LZZMen .̂

' Eckende Neuheit , auch Sack- 22 .50
UkI/q schwarz -weiß kariert , mit farbigem Kragen , tief - q 7cOpOrt- uaCKe gestelltem Gürte ! . . . 57 . /0

SpOrt “UaCke ^
^rfarbig . grün, lila etc. , kleidsame jugendliche ^ 2 y5

Staub- Mantel LZ ^ M ^ ^75
Regen-Mantei 7 !». 26 .75
C . fin | lin / % n elegantes Tragen , Ersatz für Seide , in 12 ver - c onoaim -UUp OM schledenen Farben . D . »U

Putz
5 Serien

elegant garn . Damenhüte
je nach Serie , mit Blumen , Band und Federn — helle und dunkle Formen

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

425 5 .50 6 .50 8 .25 10 .50
Posten Tagaline- und feine Litzen -Formen q 7c
Frauen -Formen, besonders preiswert . . . Stück' 1 .75
MatfOSen-HÜte , englisch garniert . . . . 1 .75 2 .75 3 .75
Kinder - HÜte , elegant garniert . . . . . . 2 . 25 2 . 75 3 . 50

Kinder-Schulhüte , englisch garniert . 0 . 95 1 .25 1 . 95
Rosentuffs mit l-aub in allen Farben . . 0 . 55 0 .85 1 .45
Seidene Stiel -Rosen ln reicher Auswahl . 0 .75 1 .15 1 .75
Moderne Hutranken , apart garniert . . 0 .95 1 .50 2.25

:l!lllllllllillllll!l!lll!lll!!!lll!llll!ll!llllllllllllllllllllllllhllJllllllllllIllllll̂

Herren -Artikel
Farbige Oberhemden ÄK KSmÄ 2 .75
Pique-Oberhemdhn, aftJS ^ .^ .

'twSSl ! 3 .75
Halsfreie Sporthemden , s

“VKI "SS & 3 .75
Knaben -Sporthemden , 2 .90
Halsfreie Sport-Serviteurs , S; i KnK,‘ “te 'aSS 1 - 20
Weiche Sportkragen ,

“ s “te
.
r «m 40 1

für Herren und Knaben , moderne Leder - und Gurten - Qrt »opongurtei gürtel , je nach Preis . 1.75 1.20 » U 4
Herren-Westen , 3SS 8

.
Fr°“ 2 .90

Weiche Herrenhüte ,
elegimte Fo™,n. <* . ^ 4 50

I rti -Jor * LfiUa für Touristen , beliebte Formen : Sturmhaube , r \ /ycL -OQcil - nUlc Seppel und Steinklopfer . 3.25 2 .75 ^

QnAi4mi "il " 7an für Herren und Knaben , chice Formen , qa •oponmUizen neueste Sportstoffe . 2.00 1.45 1.20 4
I^ Krsu ; gffan breite Selbstbinder , Regattes und Schleifen , große 7C ,rxidWCUlCII Dessinauswahl , nur letzte Neuheiten . . . . 1.20 90 ^ / 4

l^V -atA/o -H -zsn breite Selbstbinder und elegante Regattes . je nach Preis 4 AfZ
iXldWcUlt/ll aparte Broch es . Chine und farbige Streifen 2 .00 1.75 1 «

Rroi + o bisgante amerik . Form , vornehme o cf )Dreite oeiusiumaer grosse Dessins, ap. Streifen 3.50 3 .00 4 .JÜ

Spazierstöcke D na^h Preis Natur und Malacca, mit und ohne QQj

Schuhwaren
Damen-Stoffschuhe 3 .75
namon - HalKcr ' hnho Schnür und Pumps , schwarz und braun C 75uamen naiDSCnune Derbysohn . u .Lackkappen,amerik . Formen
namon - HalhQrhuha Chevreaux , Boxcalf , Chromlack , auch mit ß 75Uamen - naiDSCnUne Stoffeinsätzen. sehr apart Paar 8 .75 7 .50 0 . 7 ^

D ' I a^LrhalKcr' hiiha KnoPf und Schnür , mit matt Kalbleder 1A tZQ- LaCKnaiDSCnUne u . Stoffeinsätzen, vornehme Fapons , Pr.
Merke Hassia , erstklassig . Fabrikat , Goodyear Welt 10 KO

nolUot/IIUIIC in allen Ausführungen , farbig Paar 14 .50 schwarz Paar

Damen - u . Herrenstiefel ’ÄÄ *
Derbyschnitt und Lackkappen Boxcalf u . Chevr . , gedieg . Ausfuhr .

7 .50 8 .75 8 .75 10 .50
Goodyear Welt , schwarz und farbig Marke Hassia , höchste Elega nZ

12 . 50 14 . 50 16 . 50 18 . 50
Kinder-Stiefel
schwarz u . braun , Derbyschn . u . Lackk . 1 . 95 3 . 00 3 . 75 5 . 50

Kinder-Stiefel o nn o q/> o cn a 50 5 00weiß, Panamastoff , bequeme Form 4 . UU O . OU 4 . 0U

Kinder-Halbschuhe Q « 7 (- * 7 (- e 75
schwarz u . braurf , Derbyschnitt , sehr modern 3 . UU 0 . 7 5 4 . /0 ' * *

Ig

Fortsetzung des Sonderverkaufs in Lebensmitteln -
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